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Continental-Aktie und -Anleihen

Hausse an den europdischen Aktienmarkten

Zu Beginn des Jahres 2015 fuhrten Unsicherheiten Uber die
weitere Geldpolitik der Europaischen Zentralbank (EZB) und der
US-amerikanischen Notenbank (Fed) sowie Sorgen um die
Verschuldungssituation Griechenlands und die europaische
Konjunktur zu einer vorsichtigen Grundstimmung an den Bor-
sen weltweit. Spekulationen Uber ein umfangreiches Anleihean-
kaufprogramm der EZB sorgten ab Mitte Januar fur leicht stei-
gende Aktienkurse.

Am 22. Januar 2015 gab die EZB bekannt, von Marz 2015 bis
mindestens September 2016 monatlich Anleihen im Wert von
rund 60 Mrd € - insgesamt 1.140 Mrd € - ,von im Euroraum
ansassigen Zentralstaaten, Emittenten mit Férderauftrag und
europaischen Institutionen® Uber den Markt anzukaufen. Die
EZB Ubertraf hiermit die Erwartungen der Marktteilnehmer und
leitete damit eine Hausse an den Aktienmarkten der Eurozone
ein. Zeitgleich verlor der Euro noch einmal deutlich an Wert
gegenuber dem US-Dollar und anderen Wahrungen. Zum Ende
des ersten Quartals notierte der Euro gegentber dem US-Dollar
im Vergleich zum Jahresende 2014 um 11 % niedriger.

Unterstitzend fur die Kurssteigerungen an den Aktienmarkten
in Europa wirkten zudem die Bekanntgabe guter Unterneh-
menszahlen fur das Jahr 2014 und steigende Erwartungen der
Investoren an die Entwicklung der Unternehmensgewinne des
laufenden Jahres. Diese sollten sich durch Kostenersparnisse
aufgrund gesunkener Preise fur Rohol und andere Rohstoffe
erhohen. Zudem durften sich die Absatzchancen exportorien-
tierter Unternehmen der Eurozone aufgrund der Euro-Abwer-
tung entsprechend verbessern. Auch die Ankindigung der Fed,
hinsichtlich der in diesem Jahr bevorstehenden Zinserhéhung
,nicht ungeduldig® zu sein, wurde an den Markten positiv auf-

genommen. Von diesem Umfeld profitierte insbesondere der
DAX, der von Rekord zu Rekord eilte, und erstmals die Marken
von 11.000 und 12.000 Punkten uberwand. Auch der EURO
STOXX 50 stieg im ersten Quartal 2015 kraftig an und erreichte
ein neues Sieben-Jahres-Hoch. In den USA hingegen belasteten
Kursriickgange von Unternehmen der Olindustrie den Aktien-
markt, weshalb der Dow Jones-Index im Berichtszeitraum auf
dem Niveau des Jahresendes 2014 stagnierte.

In Europa fuhrten ab Mitte Marz 2015 neue Sorgen um die
finanzielle Situation Griechenlands zu Gewinnmitnahmen und
zu einer Seitwartsbewegung der Aktienmarkte. Der DAX schloss
das erste Quartal 2015 mit einem Plus von 22,0 % gegenuber
seinem Jahresanfangswert ab, wahrend der EURO STOXX 50
einen Anstieg von 17,5 % verzeichnen konnte.

Kréftiger Kursanstieg der Continental-Aktie

Die Continental-Aktie profitierte Mitte Januar 2015 von der
Bekanntgabe vorlaufiger Zahlen fur das Geschaftsjahr 2014
und stieg im weiteren Verlauf des Monats erstmals Uber die
Marke von 200 €. Die Bekanntgabe des Vollzugs des Erwerbs
von Veyance Technologies am 30. Januar 2015 durch Conti-
nental war von Analysten und Investoren erwartet worden und
beeinflusste den Aktienkurs deshalb nur geringfugig.

Starker als erwartet ausgefallene Pkw-Zulassungsdaten fur
Westeuropa in den Monaten Januar und Februar verstarkten bis
Mitte Marz 2015 die positive Grundstimmung fur den europai-
schen Automobilsektor; insbesondere die Aktienkurse von Au-
toherstellern und -zulieferern aus Frankreich und Italien erhoéh-
ten sich Uberproportional. Auch die Continental-Aktie konnte
zusammen mit dem Sektor weiter zulegen und Uberstieg Mitte
Februar zum ersten Mal die Marke von 220 €.

Kursentwicklung im Vergleich zu ausgewabhlten Indizes (indexiert auf den 1. Januar 2015)
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in % gegenuber

31.03.2015 31.12.2014
Continental-Aktie (XETRA-Kurs) 220,30 255
DAX 11.966,17 22,0
EURO STOXX 50 3.697.38 17.5
EURO STOXX Automobiles & Parts 634,36 325

Die Veroffentlichung der Geschaftszahlen 2014 auf der Jahres-
pressekonferenz am 5. Marz 2015 und die Anhebung des Aus-
blicks fur das Geschaftsjahr 2015 leiteten einen weiteren Kurs-
anstieg der Continental-Aktie ein, die im Tagesverlauf des

16. Marz ein neues Allzeithoch von 234,25 € erreichte. Von der
anschlieflenden allgemeinen Marktkonsolidierung war auch die
Continental-Aktie betroffen, die am Ende des ersten Quartals
2015 bei 220,30 € notierte. Gegentber dem Jahresbeginn
erreichte sie damit ein Plus von 25,5 % und Ubertraf die Perfor-
mance des DAX (22,0 %) und des EURO STOXX 50 (17,5 %). Der

Index fur den europdischen Autosektor EURO STOXX Automobi-

les & Parts erzielte aufgrund des Uberproportionalen Anstiegs
franzdsischer und italienischer Werte ein Kursplus von 32,5 %.

Zu Beginn des zweiten Quartals 2015 sorgten positive Pkw-
Zulassungsdaten fur Westeuropa fur den Monat Marz wieder
fur steigende Kurse an den Aktienmarkten. Mitte April 16sten
schwacher als erwartete chinesische AufRenhandelsdaten fur
den Monat Marz und neue Angste vor einer Zahlungsunfahig-
keit Griechenlands eine Kurskorrektur an den Markten aus.

Zum Berichtsschluss am 27. April 2015 schloss die Continental-

Aktie bei 230,30 €.

Euro-Anleihen mit stabiler Kursentwicklung

Nach den kraftigen Kurssteigerungen des letzten Jahres ver-
harrten die drei Continental-Euro-Anleihen im Verlauf des ersten
Quartals 2015 auf niedrigem Renditeniveau und verzeichneten
nur sehr geringe Kursbewegungen. Die 2,5 %-Euro-Anleihe

Kursentwicklungen der Continental-Anleihen

notierte am Ende des ersten Quartals 2015 mit 104,298 %
33,8 Basispunkte unter ihrem Schlusskurs des Jahres 2014. Die
langer laufenden 3,0 %- und 3,125 %-Euro-Anleihen lagen mit
108,178 % bzw. 112,562 % lediglich 13,8 bzw. 6,6 Basispunkte
unter ihren Schlusskursen des Vorjahres.

Kursriickgang der US-Dollar-Anleihe

Die US-Dollar-Anleihe, die frihestens zum 15. September 2015
seitens Continental vorzeitig kiindbar ist, zeigte im Berichtszeit-
raum aufgrund diesbezltglicher Spekulationen von Marktteil-
nehmern einen Kursrickgang. Ende Marz 2015 notierte die
Anleihe bei 103,596 % und lag damit 96,4 Basispunkte unter
ihrem Jahresschlusskurs 2014.

Continental-CDS-Pramie auf neuem Acht-Jahres-Tief

Nach Bekanntgabe des EZB-Anleiheankaufprogramms sanken
auch die Pramien fur die Versicherung von Kreditrisiken (Credit
Default Swap, CDS) in Europa spurbar. Die Funf-Jahres-CDS-
Pramie fur Continental fiel von 56,348 Basispunkten Ende
2014 bis Ende Februar 2015 auf unter 40 Basispunkte. Nach
Bekanntgabe der starker als erwartet gesunkenen Netto-
Finanzschulden der Continental AG am 5. Marz 2015 reduzier-
te sich die Continental-CDS-Pramie erneut und markierte am

6. Marz ein neues Acht-Jahres-Tief bei 36,177 Basispunkten. Am
Ende des ersten Quartals 2015 notierte sie bei 40,534 Basis-
punkten. Der Spread gegenUber ihrem Referenzindex Markit
iTraxx Europe erweiterte sich von 6,514 Basispunkten Ende
2014 auf 15,500 Basispunkte Ende Marz 2015.
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Continental-Kreditrating unverandert

Die drei grofsen Ratingagenturen behielten ihr jeweiliges Kredit-
rating fur die Continental AG im Verlauf des ersten Quartals
2015 unverandert bei.

31.03.2015 Rating Ausblick
Fitch' BBB positive
Moody's? Baa3 stable
Standard & Poor’s? BBB stable
31.12.2014 Rating Ausblick
Fitch' BBB positive
Moody's? Baa3 stable
Standard & Poor’s’ BBB stable

1 Vertragsverhaltnis seit 7. November 2017 3.
2 Kein Vertragsverhaltnis seit 1. Februar 2074.
3 Vertragsverhaltnis seit 19. Mai 2000.

Weitere Informationen zur Continental-Aktie, den Continental-
Anleihen und zum Kreditrating wie auch zu unserer Investor
Relations App sind im Internet unter www.continental-ircom
abrufbar.
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Kennzahlen Continental-Konzern

1. Januar bis 31. Marz

Mio € 2015 2014
Umsatz 9.568,9 8.390,1
EBITDA 1.403,2 1.295.8
in % vom Umsatz 14,7 15,4
EBIT 977.9 903.2
in % vom Umsatz 10,2 10,8
Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen 656,7 5883
Ergebnis pro Aktie in € 3,28 2,94
EBIT vor Abschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA) und Sondereffekten 1.010,2 952,55
in % vom Umsatz 10.6 114
Umsatz bereinigt’ 9.244,4 8.384,9
Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigh? 1.053,9 954,7
in % des bereinigten Umsatzes 11,4 11,4
Free Cashflow -271.3 635
Netto-Finanzschulden (zum 31.03) 4.098,7 42422
Gearing Ratio in % 335 432
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03.)° 202.496 182.138

1 Bereinigt um Konsolidierungskreisveranderungen.
2 Bereinigt um Abschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA), Konsolidierungskreisveranderungen und Sondereffekte.
3 Ohne Auszubildende.
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K [ X3
ennzahlen Kerngeschaftsfelder
1. Januar bis 31. Marz

Automotive Group in Mio € 2015 2014
Umsatz 59121 51288
EBITDA 7274 6342
in % vom Umsatz 123 12,4
EBIT 5025 3746
in % vom Umsatz 85 7.3
Abschreibungen’ 2249 2596

davon Wertminderungen? — —
Investitionen?® 204,7 159,0
in % vom Umsatz 35 31
Operative Aktiva (zum 31.03)) 10.829,9 10.482,7
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 111.432 105517
Umsatz bereinigt® 58518 51288
Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigt)® 5086 4255
in % des bereinigten Umsatzes 8,7 8.3

1. Januar bis 31. Marz

Rubber Group in Mio € 2015 2014
Umsatz 3.669.3 3.271.3
EBITDA 7089 689,1
in % vom Umsatz 19.3 211
EBIT 508,9 556,2
in % vom Umsatz 13.9 17,0
Abschreibungen’ 200,0 1329

davon Wertminderungen? = —
Investitionen? 1518 1816
in % vom Umsatz 41 56
Operative Aktiva (zum 31.03)) 8.798,6 6.018.3
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 90.680 76.296
EBIT vor Abschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA) und Sondereffekten 5385 5573
in % vom Umsatz 14,7 17,0
Umsatz bereinigt® 3.405,1 3.266,1
Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigt)® 5788 556,8
in % des bereinigten Umsatzes 17,0 17,0

1 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen.

2 Der Begriff Wertminderung (Impairment) beinhaltet auRerplanméafRige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen.

3 Investitionen in Sachanlagen und Software.
4 Ohne Auszubildende.

5 Bereinigt um Konsolidierungskreisveranderungen.

6 Bereinigt um Abschreibungen auf immaterielle Vermégenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA), Konsolidierungskreisveranderungen und Sondereffekte.
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Konzern-Zwischenlagebericht zum 31.03.2015

Veranderungen im Continental-Vorstand ab 1. Mai 2015
Der Aufsichtsrat der Continental AG hat in seiner Sitzung am

10. Dezember 2014 Hans-Jurgen Duensing mit Wirkung ab

1. Mai 2015 in den Vorstand der Continental AG berufen. Dort
verantwortet er kunftig die Division ContiTech und folgt damit auf
Heinz-Gerhard Wente, dessen Amtszeit nach Gber 40 Jahren im
Unternehmen zum 30. April 2015 regular endet. Hans-Jurgen
Duensing arbeitet seit mehr als 20 Jahren fur ContiTech und ist
seit Mai 2014 Mitglied des Vorstands der ContiTech AG.

Erweiterung der Forschungs- und Entwicklungs-
kapazitidten im indischen Bangalore

Am 22. Januar 2015 haben wir im indischen Bangalore ein
neues 13.000 Quadratmeter grofes Gebaude eingeweiht und
damit die Forschungs- und Entwicklungskapazitaten vor Ort
erweitert. Mit dem neuen Gebdaude, in dem rund 1.000 Ingeni-
eure tatig sind, tragen wir dem steigenden Bedarf an qualifizier-
ten Mitarbeitern in den Bereichen Engineering und Software-
entwicklung Rechnung, die sowohl globale Forschungs- und
Entwicklungsprojekte als auch lokale Kunden unterstutzen
konnen. So entwickeln die Ingenieure vor Ort z. B. ABS-Ldsun-
gen fur Zweirader sowie Technologien flr Fahrerassistenzsys-

teme. Im Erweiterungsbau sind acht hochmoderne Forschungs-

und Entwicklungslabore untergebracht. Das sogenannte Tech-
nical Center India ist eines von drei Zentren weltweit fUr den
Bereich Automotive Systems & Technology.

Erwerb von Veyance Technologies

Am 30. Januar 2015 hat Continental den Erwerb des US-
amerikanischen Unternehmens Veyance Technologies vollzo-
gen. Die Transaktion hatte ein Volumen in Hohe von 1,9 Mrd
US-Dollar. Veyance Technologies ist im Bereich Kautschuk- und
Kunststofftechnologie weltweit tatig und erzielte 2014 einen
Umesatz von etwa 1,5 Mrd €, davon rund 90 % im Industriege-
schaft. Etwa die Halfte des Umsatzes wurde in den USA gene-
riert. Weitere wichtige Markte sind Lateinamerika, Afrika, China

und andere Lander Asiens. Produktschwerpunkte bilden Forder-

gurte, Schlauche und Antriebsriemen. In den weltweit 27 Wer-
ken waren Ende 2014 etwa 8500 Mitarbeiter beschaftigt.

Neue App fiir den Kfz-Ersatzmarkt

Im Januar 2015 wurde die App ,ContiDrive” des Geschaftsbe-
reichs Power Transmission Group vorgestellt. Damit kbnnen
Produktinformationen schnell und komfortabel abgerufen wer-
den. Von der Artikelsuche bis hin zu 3D-Grafiken bringt sie die
ganze Welt der Riemen und Riementriebkomponenten von
ContiTech auf das Smartphone. Die App bietet Anwendern
dartber hinaus ausfuhrliche produktspezifische Informationen
und Neuigkeiten fur den Automotive Aftermarket sowie detail-
lierte Zeichnungen und Animationen.

Neue heiRBrunderneuerte Reifen speziell fiir
Entsorgungsfahrzeuge

Ende Januar 2015 stellten wir mit dem neuen ContiRe CitySer-
vice erstmals heisrunderneuerte Reifen vor, die exklusiv fur das
Segment der Entsorgungsfahrzeuge entwickelt wurden. Die
aufRerst anspruchsvollen Bedingungen in diesem Einsatzbereich

erfullt der ContiRe CityService HA3 mit maximaler Robustheit
und flexibler Anwendbarkeit an allen Achsen. Mit Blick auf die
Wiederverwertbarkeit und Nachhaltigkeit, die vor allem im Be-
reich der Entsorgung eine wichtige Rolle spielen, geht der
ContiRe CityService HA3 mit gutem Beispiel voran. Der heif3-
runderneuerte Reifen wird im ContiLifeCycle-Werk in Hannover
produziert. Bei der HeilRrunderneuerung werden gegenuber der
Neureifenfertigung deutlich geringere Mengen wertvoller Res-
sourcen wie Naturkautschuk verbraucht. Auch die um bis zu
70 % verringerte Produktionsenergie verbessert die Umwelt-
bilanz. Mithilfe eines einzigartigen Gummirezyklats, fur das in
einem innovativen Prozess vulkanisiertes Raumehl wieder
devulkanisiert wird, kobnnen dartber hinaus die Abfallmengen
um mehr als 80 % verringert und signifikante CO»-Einsparungen
erzielt werden.

Continental-Sommerreifen bei Reifentest vorn

Beim diesjahrigen Sommerreifentest der fihrenden deutschen,
Osterreichischen und schweizerischen Automobilclubs sowie
der Stiftung Warentest hat der ContiPremiumContact 5 mit den
hochsten vergebenen Empfehlungen abgeschnitten. In der
Groéfe fur Kleinwagen fuhr der ContiPremiumContact 5 mit der
Bestnote im Nass-Handling und auf trockener Fahrbahn sowie
guten Nasseeigenschaften auf den ersten Platz und wird von
den Reifen-Experten als ,sehr ausgewogener Sommerreifen”
bezeichnet. Beim Test der russischen Automobil-Fachzeitschrift
Za Rulem erzielte der ContiPremiumContact 5 ebenfalls die
Bestnote im Vergleich mit elf Reifenmodellen europaischer und
asiatischer Hersteller. Mit der Note ,vorbildlich” erreichte er
unter mehr als 50 getesteten Reifenmodellen auch die héchste
Platzierung im Test der deutschen Fachzeitschrift AutoBild und
erhielt zusatzlich die Auszeichnung ,Eco-Meister” flr die Verein-
barkeit von maximalen Sicherheits- und Umwelteigenschaften.

Im Leistungsvergleich der deutschen Fachzeitschrift auto motor
und sport belegte der ContiSportContact 5 den ersten Platz
und erhielt als einziges Modell die Topnote ,sehr empfehlens-
wert”. Beim Test der russischen Fachzeitschrift AutoReview
konnte sich der ContiSportContact 5 im Vergleich mit insge-
samt neun Reifenmodellen von europdischen, amerikanischen
und asiatischen Marken durchsetzen. In ihrem Fazit bescheinig-
ten ihm die Redakteure guten Grip und gutes Handling auf
nassem Asphalt und trockener Strecke.
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Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die Expansion der deutschen Wirtschaft setzte sich im ersten
Quartal 2015 fort. Nach vorliegenden Daten fur Januar und
Februar 2015 nahmen die Industrieproduktion und insbeson-
dere der private Konsum weiter zu. Verschiedene Stimmungs-
indikatoren und der Anstieg des Index fur das Verbraucherver-
trauen bestatigen die sich zunehmend verbessernde Wirt-
schaftslage. Der Internationale Wahrungsfonds (IWF) erhdhte in
seiner April-Prognose die Wachstumserwartung fur das Brutto-
inlandsprodukt (BIP) Deutschlands um 0,3 Prozentpunkte auf
1,6 % fur 2015. Die fuhrenden deutschen Wirtschaftsfor-
schungsinstitute erwarten in ihrem aktuellen Frihjahrsgutach-
ten sogar ein Wachstum von 2,1 % im laufenden Jahr.

In der Eurozone zeigten sich im ersten Quartal 2015 erste An-
zeichen fur eine konjunkturelle Belebung. Neben Deutschland
nahmen auch in Frankreich, Spanien und Italien der private
Konsum und die Industrieproduktion im Vorjahresvergleich
leicht zu. Die wirtschaftliche Entwicklung bleibt jedoch vor allem
in den sudlichen Landern aufgrund der anhaltend hohen Ar-
beitslosigkeit gedampft. Positiv wirkt die expansive Geldpolitik
der Europaischen Zentralbank (EZB), die im Berichtszeitraum
ihren Leitzins unverandert bei 0,05 % belield und ab Marz 2015
mit dem im Januar 2015 angekindigten Ankauf von Anleihen
(Quantitative Easing) begann. Die EZB beabsichtigt, bis mindes-
tens September 2016 monatlich Anleihen in einem Volumen
von rund 60 Mrd € Uber den Markt anzukaufen. Auch der IWF
schatzt die wirtschaftliche Lage der Eurozone mittlerweile bes-
ser ein und hob im April seine Januar-Schatzung fur das BIP-
Wachstum des Euroraums fur 2015 um 0,3 Prozentpunkte auf
1,5% an.

In den USA bremste ein strenger Winter im Mittleren Westen
und an der Ostkuste im Januar und Februar die wirtschaftliche
Aktivitat. Besonders betroffen war erneut der Bausektor, aber
auch der private Konsum und die Industrieproduktion verharr-
ten kaum verandert auf Vorjahresniveau. Erst im Marz kehrte
die US-Wirtschaft wieder auf ihren zuletzt eingeschlagenen
Expansionspfad zurtick. Aufgrund der verbesserten Wirtschafts-
lage mit einer auf zuletzt 5,5 % gesunkenen Arbeitslosenquote
(Marz 2014: 6,7 %) kiindigte die US-amerikanische Notenbank
(Fed) an, im weiteren Verlauf des Jahres die Zinswende in ihrer
Geldpolitik zu vollziehen. Wegen des winterbedingt schwachen
ersten Quartals senkte der IWF seine Erwartung fur das BIP-
Wachstum der USA um 0,5 Prozentpunkte auf 3,1 % fur 2015.

Die japanische Wirtschaft wird im Berichtszeitraum ihr Produk-
tionsniveau des Vorjahresquartals voraussichtlich nicht errei-
chen. Hintergrund dafur ist die erhebliche Verzerrung der Wirt-
schaftsleistung des ersten Quartals 2014 durch Vorzieheffekte
aufgrund der Verbrauchssteueranhebung zum 1. April 2014.
Vorliegende Daten fur Januar und Februar 2015 lassen eine
verhaltene Expansion gegentber dem vierten Quartal 2014
erwarten. Gestutzt wird die japanische Wirtschaft weiterhin von
der sehr expansiven Geldpolitik der Bank of Japan, die ihre
quantitativen MalRnahmen fortsetzte, und von wachsenden
Exporten aufgrund der US-Dollar-Aufwertung im zweiten Halb-

jahr 2014. Der IWF erhohte im April seine Wachstumserwar-
tung far 2015 um 0,4 Prozentpunkte auf 1,0 %.

Fur die Schwellen- und Entwicklungslander beliefls der IWF im
April seine Prognose unverandert und erwartet weiterhin ein
Wachstum von 4,3 % fur das laufende Jahr. Wesentliche Treiber
hierfUr sind erneut China und Indien. Fur China, das fur das
erste Quartal 2015 ein leicht verringertes Wirtschaftswachstum
von 7,0 % veroffentlichte, erwartet der IWF in seiner April-
Schatzung nach wie vor ein BIP-Wachstum von 6,8 % fur das
Gesamtjahr 2015. Fur Indien hob der IWF aufgrund der posi-
tiven Entwicklung seine BIP-Prognose 2015 um 1,2 Prozent-
punkte auf 7,5 % an. Dagegen senkte der IWF aufgrund schwa-
cher Konjunkturdaten fur das erste Quartal seine BIP-Prognose
2015 fur Brasilien um 1,3 Prozentpunkte auf -1,0 % und far
Russland um 0,8 Prozentpunkte auf -3,8 %.

In seinem ,World Economic Outlook” vom April 2015 prognos-
tiziert der IWF far die Weltwirtschaft im laufenden Jahr weiter-
hin ein Wachstum von 3,5 %. Chancen sieht der IWF vor allem
in starker als erwarteten Wachstumsimpulsen aufgrund der
gesunkenen Olpreise. Zugleich weist er, insbesondere flir in US-
Dollar verschuldete Schwellen- und Entwicklungslander, auf
erhebliche Risiken durch eine weitere Aufwertung des US-
Dollars hin. Daneben warnt der IWF vor Stagnation und niedri-
gen Inflationsraten in den entwickelten Volkswirtschaften und
empfiehlt, neben expansiven geldpolitischen Malknahmen auch
umfangreiche Infrastrukturinvestitionen durchzufthren.

Entwicklung der Pkw-Neuzulassungen

Die Erholung der Pkw-Nachfrage in Europa (EU28 + EFTA) setz-
te sich im ersten Quartal 2015 weiter fort. Gegentber dem
Vorjahresquartal erhéhten sich die Pkw-Neuzulassungen im
Berichtszeitraum auf Basis vorlaufiger Daten des Verbands der
Automobilindustrie (VDA) um 8 % auf 3,6 Mio Einheiten. Von
den groRen Markten wies Spanien mit einem Plus von 32 % den
hochsten Anstieg auf, aber auch Italien verzeichnete eine deut-
liche Zunahme um 13 %. In Deutschland, Frankreich und dem
Vereinigten Konigreich lag der Zuwachs jeweils zwischen 6 %
und 7 %.

In den USA stieg die Nachfrage nach Pkw im ersten Quartal
2015 ebenfalls spurbar an. Insbesondere die glnstigeren Kraft-
stoffpreise kurbelten den Absatz an. Der sehr kalte Winter wirk-
te sich kaum negativ aus. Im Vergleich zum Vorjahresquartal
ergab sich ein Zuwachs der Neuzulassungen von 6 %.

Die Pkw-Nachfrage in Japan ging im ersten Quartal 2015 auf-
grund des Verbrauchssteuereffekts gegentuber dem Vorjahres-
quartal um 15 % auf 1,3 Mio Einheiten zuruck.

In China wuchs die Pkw-Nachfrage auch im ersten Quartal
2015 weiter an, sodass der Pkw-Absatz im Berichtszeitraum
einen neuen Rekordwert fUr ein erstes Quartal erreichte: In den
ersten drei Monaten 2015 erhdhten sich die Neuzulassungen
um 11 % auf 5,0 Mio Einheiten. In den tbrigen BRIC-Landern
entwickelte sich die Nachfrage entsprechend der jeweiligen
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Neuzulassungen/Verkdufe von Pkw

in Mio Stiick 1. Quartal 2015 1. Quartal 2014 Veranderung
Europa (EU28 + EFTA) 36 34 8%
USA 39 37 6%
Japan 1.3 1.6 -15%
Brasilien 0.6 0.8 -16%
Russland 04 06 -36%
Indien 0,7 0.7 4%
China 5.0 45 1%
Weltweit 21,7 21,3 2%

Quelle: VDA (Lander/Regionen) und Renault (weltweit).

gesamtwirtschaftlichen Situation: Wahrend der Absatz in Indien
im ersten Quartal 2015 um 4 % zulegte, brach er in Brasilien
um 16 % und in Russland sogar um 36 % ein.

Weltweit stiegen im ersten Quartal 2015 nach vorlaufigen
Daten die Pkw-Neuzulassungen im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum um fast 2% auf 21,7 Mio Einheiten.

Entwicklung der Produktion von Pkw und leichten
Nutzfahrzeugen

Die hohere Pkw-Nachfrage in Westeuropa sowie in den wich-
tigsten Exportmarkten USA und China fuhrte im Berichtszeit-
raum nur zu einem leichten Anstieg der Produktion von Pkw
und leichten Nutzfahrzeugen (< 6 1) in Europa. Nach vorlaufigen
Daten und Schatzungen erhohte sich die Pkw-Produktion im
ersten Quartal 2015 um 1 % gegentber dem Vorjahreswert, da
insbesondere in Russland die Produktion stark zurtickging. Fur
den weiteren Verlauf des Berichtsjahres erwarten wir Produkti-
onsvolumina in etwa auf Hohe der Vorjahreswerte und fur das
Gesamtjahr 2015 unverandert einen Zuwachs von knapp 1 %.

In der NAFTA-Region wurde im ersten Quartal 2015 dank der
gestiegenen Nachfrage die Produktion von Pkw und leichten
Nutzfahrzeugen durch den strengen Winter in den USA und
Kanada nur leicht gebremst. Die Fertigung wuchs im Berichts-
zeitraum gegenuber dem Vorjahreswert auf Basis vorlaufiger
Zahlen um 2 %. Fur 2015 rechnen wir aufgrund des erreichten
hohen Produktionsniveaus und der steigenden Vergleichsbasis
weiterhin mit einem Anstieg um 2 %.

In Asien zeigte sich im Berichtszeitraum ein zweigeteiltes Bild
im Vergleich zum Vorjahr. In China stieg die Produktion infolge
der gestiegenen lokalen Nachfrage weiter an, auch Indien und
der Iran verzeichneten Produktionssteigerungen. Dagegen sank
erwartungsgemal’ das Produktionsvolumen in Japan deutlich;
in Stdkorea blieb es ebenso unterhalb des Vorjahreswertes.
FUr Asien insgesamt ergibt sich auf Basis vorlaufiger Daten ein
Zuwachs der Fertigung von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen
im ersten Quartal 2015 gegentber dem Vorjahr von fast 2 %.
Fur das Gesamtjahr erwarten wir fur Asien nach wie vor einen
Zuwachs von knapp 4 %.

In Stdamerika fuhrte der Einbruch der Nachfrage zu einem
entsprechenden Ruckgang der Pkw-Produktion. Nach vorlau-
figen Daten sank das Produktionsvolumen im ersten Quartal
2015 um 14 %. Fur das Gesamtjahr 2015 erwarten wir daher
nun einen deutlicheren Ruckgang der Produktion um 10 %
nach zuvor -3 %.

Die weltweite Pkw-Produktion stieg auf Basis vorlaufiger Zahlen
im ersten Quartal 2015 um 1 % gegenuber dem Vorjahreswert.
Fur das Gesamtjahr 2015 rechnen wir unverandert mit einem
Produktionsanstieg um etwa 2 % auf rund 89 Mio Einheiten.

Entwicklung der Nutzfahrzeugproduktion

Die Produktion von Nutzfahrzeugen (> 6 t) lag in Europa auf
Basis erster Daten im ersten Quartal 2015 Uber dem ver-
gleichsweise schwachen Vorjahreswert. Hierbei wurde der Pro-
duktionsriickgang in Osteuropa durch eine deutliche Auswei-
tung der Produktion in Westeuropa Uberkompensiert. Fur 2015
insgesamt erwarten wir weiterhin eine leicht steigende Nutz-
fahrzeugproduktion in Hohe von 2 %.

In der NAFTA-Region erhdhte sich die Nutzfahrzeugproduktion
im Berichtszeitraum nach vorlaufigen Zahlen um tber 20 % im
Vergleich zum Vorjahresquartal. Die Dynamik durfte allerdings
in den folgenden Quartalen aufgrund der steigenden Ver-
gleichsbasis nachlassen. Fur das Gesamtjahr 2015 heben wir
unsere Prognose an und rechnen jetzt mit einem Produktions-
zuwachs von 8 % anstatt 5 %.

Die Abschwachung des Wirtschaftswachstums in China durfte
sich auch 2015 in stagnierenden oder leicht rticklaufigen Pro-
duktionsvolumina von Nutzfahrzeugen auswirken, die jedoch
durch Fertigungszuwachse in Indien sowie Indonesien und
anderen ASEAN-Staaten kompensiert werden sollten. Fur Asien
insgesamt prognostizieren wir nach wie vor einen Anstieg der
Nutzfahrzeugproduktion um bis zu 2 % im Jahr 2015.

In Stdamerika zeigte sich nach vorlaufigen Daten ein abrupter
Ruckgang der Produktion von Nutzfahrzeugen um rund 40 %
im ersten Quartal 2015. Diese Dynamik sollte jedoch im zwei-
ten Quartal deutlich nachlassen. Fur das dritte und vierte Quar-
tal rechnen wir derzeit mit einer Stabilisierung der Produktions-
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volumina auf einem Niveau zwischen 45.000 und 50.000 Ein-
heiten pro Quartal. FUr das laufende Jahr insgesamt senken wir
unsere Prognose fur die Nutzfahrzeugproduktion von 2 %
auf-10 %.

Fur 2015 insgesamt erwarten wir weiterhin einen Anstieg der
globalen Nutzfahrzeugproduktion um etwa 2 %, da die Produk-
tionsausweitung der NAFTA-Region den Produktionsriickgang
in Sidamerika nach unserer Einschatzung voraussichtlich kom-
pensieren wird.

Entwicklung der Pkw-Ersatzreifenmarkte

In Europa, dem fur Continental wichtigsten Pkw-Ersatzreifen-
markt, sorgte der warme Winter auch im ersten Quartal 2015
fur eine verhaltene Nachfrage nach Pkw-Ersatzreifen. Nach
vorlaufigen Daten sank im Berichtsquartal der Absatz von Pkw-
Ersatzreifen um 1 % gegentber dem Vorjahresquartal. Fur die
folgenden Quartale rechnen wir mit wieder leicht steigenden
Volumina und fur das Gesamtjahr unverandert mit einem
Marktwachstum von 2 %.

In der NAFTA-Region ging im Berichtszeitraum wie erwartet die
Nachfrage nach Pkw-Ersatzreifen aufgrund der Preiserhdhun-
gen infolge der Verhangung von Importzoéllen fur Reifenimporte
aus China zurtck. Hiervon waren insbesondere Billigreifen be-
troffen. Nach vorlaufigen Zahlen reduzierte sich der Absatz von
Pkw-Ersatzreifen im ersten Quartal 2015 um 6 % gegeniber
dem Vorjahresquartal. Fir den weiteren Jahresverlauf erwarten
wir aufgrund der zuletzt deutlich gestiegenen Anzahl gefahre-
ner Kilometer wieder einen wachsenden Pkw-Ersatzreifenbedarf.
Fur das Gesamtjahr senken wir allerdings unsere Prognose von
1% auf -2 %. Der erwartete Rickgang ist dabei ausschlieflich
durch die deutliche Abnahme der Importe zu erklaren.

FUr Asien zeigen erste Zahlen einen weiter steigenden Bedarf
an Pkw-Ersatzreifen. Insbesondere China, der wichtigste Markt,
verzeichnete im ersten Quartal nach vorlaufigen Daten einen
Zuwachs von 5 %. Auch in Indien und den ASEAN-Staaten durfte
die wirtschaftliche Belebung fur eine wachsende Nachfrage
sorgen. An unserer bisherigen Erwartung eines Zuwachses von
6 % der Pkw-Ersatzreifenvolumina fur 2015 halten wir daher
fest.

In Sidamerika stagnierte im Berichtszeitraum nach vorlaufigen
Zahlen die Nachfrage nach Pkw-Ersatzreifen. Auch fur den wei-
teren Jahresverlauf rechnen wir wie bisher mit nur wenig ver-
anderten Volumina auf Hohe des Vorjahres.

Unsere bisherige Gesamtprognose fur 2015 von weltweit
knapp 3 % Nachfragewachstum an Pkw-Ersatzreifen behalten
wir bei.

Entwicklung der Lkw-Ersatzreifenmarkte

In den verschiedenen Regionen Europas spiegelte sich im Be-
richtszeitraum die jeweilige wirtschaftliche Entwicklung in der
Nachfrage nach Lkw-Ersatzreifen wider: Wahrend sie in Russ-
land nach vorlaufigen Zahlen stark zurtickging, sank sie im
Ubrigen Europa im Durchschnitt um 5 %. Fur Europa insgesamt
blieb sie damit um 7 % unter dem Vorjahreswert. Fur das Ge-
samtjahr senken wir daher unsere Prognose von 2 % auf 0 %.

In der NAFTA-Region, unserem anderen Kernmarkt fur Lkw-
Ersatzreifen, wuchs die Nachfrage im ersten Quartal 2015 nach
vorlaufigen Daten um 3 %. Fur 2015 insgesamt gehen wir ana-
log zum Wirtschaftswachstum der Region unverandert von
einem Zuwachs von 3 % aus.

In Asien sollte die Nachfrage ebenfalls der wirtschaftlichen
Entwicklung der einzelnen Lander folgen. Flr Asien insgesamt
rechnen wir fur 2015 weiterhin mit einem Zuwachs des Lkw-
Ersatzreifenbedarfs von 2 %.

Ahnlich wie in Russland ging auch in Stidamerika im Berichts-
zeitraum der Lkw-Ersatzreifenbedarf aufgrund der gesunkenen
wirtschaftlichen Aktivitat deutlich zurack. Fr das Gesamtjahr
erwarten wir nach wie vor einen Nachfragerickgang um 2 %.

Unsere Prognose fur die weltweite Nachfrage nach Lkw-
Ersatzreifen senken wir wegen der voraussichtlich lediglich
stagnierenden Nachfrage in Europa von 2 % auf 1 %.
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Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage des Continental-Konzerns

1. Januar bis 31. Marz

Mio € 2015 2014
Umsatz 95689 8.390.1
EBITDA 14032 1.295.8
in % vom Umsatz 14,7 15.4
EBIT 9779 903.2
in % vom Umsatz 10,2 108
Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen 656,7 588,3
Ergebnis pro Aktie in € 3,28 294
Forschungs- und Entwicklungskosten 643,0 5441
Abschreibungen’ 4253 3926

davon Wertminderungen? = —
Investitionen? 356,8 3409
in % vom Umsatz 37 41
Operative Aktiva (zum 31.03) 19.538,5 16.404,1
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 202.496 182138
EBIT vor Abschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA) und Sondereffekten 1.010,2 9525
in % vom Umsatz 10,6 11.4
Umsatz bereinigt® 9.244,4 8.384,9
Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigt)® 1.053,9 954,7
in % des bereinigten Umsatzes 114 11.4
Netto-Finanzschulden (zum 31.03) 4.098,7 42422
Gearing Ratio in % 33,5 43,2

7 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen.

2 Der Begriff Wertminderung (Impairment) beinhaltet auRerplanméafRige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen.

3 Investitionen in Sachanlagen und Software.
4 Ohne Auszubildende.
5 Bereinigt um Konsolidierungskreisveranderungen.

6 Bereinigt um Abschreibungen auf immaterielle Vermoégenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA), Konsolidierungskreisveranderungen und Sondereffekte.

Ertragslage

Umsatzanstieg um 14,0 %;

Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Wahrungs-
kursverdnderungen bereinigten Umsatzes um 3,0 %
Wahrend der ersten drei Monate 2015 erhdhte sich der Kon-
zernumsatz im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 14,0 % auf
9.568,9 Mio € (Vj. 8.390,1 Mio €). Veyance Technologies trug
mit 224,17 Mio € zum Umsatzwachstum bei. Bereinigt um Kon-
solidierungskreis- und Wahrungskursveranderungen ergibt sich
ein Anstieg um 3,0 %.

Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses

(EBIT bereinigt) um 10,4 %

Das bereinigte operative Ergebnis (EBIT bereinigt) des Konzerns
stieg wahrend der ersten drei Monate 2015 im Vergleich zum
Vorjahr um 99,2 Mio€ bzw. 10,4 % auf 1.053,9 Mio € (Vj. 954,7

Mio €) und entspricht 11,4 % (Vj. 11,4 %) des bereinigten
Umsatzes.

Anstieg des EBIT vor Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA) und
Sondereffekten um 6,1 %

Um eine bessere Vergleichbarkeit der operativen Geschafts-
entwicklung des Konzerns einschlief3lich Veyance Technologies
zu erhalten, wird 2015 die Kennzahl EBIT vor Abschreibungen
auf immaterielle Vermogenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA)
und Sondereffekten berichtet.

In den ersten drei Monaten 2015 erhodhte sich das EBIT vor
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte aus Kauf-
preisallokation (PPA) und Sondereffekten im Konzern im Ver-
gleich zum Vorjahr um 57,7 Mio€ bzw. 6,1 % auf 1.010,2 Mio €
(Vj. 952,5 Mio €). Die darauf berechnete Umsatzrendite verrin-
gerte sich auf 10,6 % (Vj. 11,4 %).
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Das operative Konzernergebnis (EBIT) wie auch das EBIT vor
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte aus Kauf-
preisallokation (PPA) und Sondereffekten ist dabei in den ersten
drei Monaten 2015 von Integrationskosten und Einmalaufwen-
dungen fur Veyance Technologies in Hohe von insgesamt 36,7
Mio € beeinflusst.

Operativer Ergebnisanstieg (EBIT) um 8,3 %

Das operative Konzernergebnis (EBIT) erhdhte sich im ersten
Quartal 2015 im Vergleich zum Vorjahr um 74,7 Mio € bzw.
8,3% auf 977,9 Mio€ (Vj. 903,2 Mio€). Die Umsatzrendite
verringerte sich auf 10,2 % (Vj. 10,8 %).

Sondereffekte im ersten Quartal 2015

Aus kleineren Sondereffekten entstand in der Division Reifen
ein Ertrag in Hohe von 0,1 Mio € und in der Division ContiTech
ein Aufwand in Hohe von 0,3 Mio €.

FUr den Konzern betragt die Belastung durch Sondereffekte in
den ersten drei Monaten 2015 insgesamt 0,2 Mio €.

Sondereffekte im ersten Quartal 2014

Kleinere Sondereffekte fuhrten in der Division Reifen zu einem
Ertrag in Hohe von 0,2 Mio € sowie in der Division ContiTech zu
einem Ertrag in Hohe von 1,2 Mio €.

Fur den Konzern ergab sich eine Entlastung durch Sondereffek-
te in den ersten drei Monaten 2014 in Hohe von insgesamt
1,4 Mio€.

Aufwand fir Forschung und Entwicklung

Der Aufwand fur Forschung und Entwicklung erhohte sich in
den ersten drei Monaten 2015 im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum um 18,2 % auf 643,0 Mio € (Vj. 544,1 Mio €), entspre-
chend 6,7 % des Umsatzes (Vj. 6,5 %). Davon entfielen auf die
Automotive Group 557,3 Mio € (Vj. 468,6 Mio€), entsprechend
9,4 % des Umsatzes (Vj. 9,1 %), und auf die Rubber Group

85,7 Mio€ (Vj. 75,5 Mio€), entsprechend 2,3 % des Umsatzes
(Vj. 2,3 %).

Zinsergebnis

Das negative Zinsergebnis reduzierte sich in den ersten drei
Monaten des Jahres 2015 im Vorjahresvergleich um 24,3 Mio €
auf 55,7 Mio € (Vj. 80,0 Mio €). Dieser Rlckgang ist insbeson-
dere auf niedrigere Zinsaufwendungen fur den syndizierten
Kredit zurtckzufuhren.

Der Zinsaufwand - ohne die Effekte aus der Fremdwahrungs-
umrechnung, aus Anderungen des beizulegenden Zeitwerts
von derivativen Finanzinstrumenten und aus zur Veraufierung
verflgbaren finanziellen Vermdgenswerten - betragt in den
ersten drei Monaten 2015 insgesamt 90,4 Mio € und liegt
damit um 23,8 Mio € unter dem Vorjahresvergleichswert von
114,2 Mio €. Der Zinsaufwand, der aus Kreditaufnahmen bei
Banken, Kapitalmarkttransaktionen und sonstigen Finanzie-
rungsinstrumenten resultierte, liegt mit 48,1 Mio€ um 25,4
Mio € unter dem Vorjahreswert von 73,5 Mio €. Der wesentliche
Anteil entfallt mit 27,6 Mio € (Vj. 25,1 Mio €) auf den Aufwand

aus den von der Continental AG, der Conti-Gummi Finance BV,
Maastricht, Niederlande, sowie der Continental Rubber of Ame-
rica, Corp., Wilmington, USA, begebenen Anleihen und mit 5,4
Mio € (Vj. 29,9 Mio €) auf die Ausnutzung des syndizierten
Kredits. Der Ruckgang des Zinsaufwands fur den syndizierten
Kredit resultierte insbesondere aus einem negativen Effekt im
Vorjahr, welcher im Hinblick auf die Ende April 2014 erfolgte
vorzeitige Ruckzahlung des bestehenden syndizierten Kredits
aufgrund seiner erfolgreichen Refinanzierung entstanden war.
Daruber hinaus konnte in dem neu abgeschlossenen syndizier-
ten Kreditvertrag eine weitere Reduzierung des Margenniveaus
erreicht werden. Aus der Aufzinsung der erwarteten Pensions-
verpflichtungen sowie aus langfristig falligen Leistungen an
Arbeitnehmer resultierte in den ersten drei Monaten 2015 ein
Zinsaufwand in Hohe von insgesamt 42,3 Mio € (Vj. 40,7 Mio €).

Die Zinsertrage im ersten Quartal des Jahres 2015 erhohten
sich leicht gegenuber dem Vorjahr auf 27,8 Mio € (Vj. 26,6
Mio €). Davon entfallen auf erwartete Ertrage aus langfristig
falligen Leistungen an Arbeitnehmer sowie aus den Pensions-
fonds insgesamt 19,1 Mio€ (Vj. 19,2 Mio €).

Die Bewertungseffekte aus Anderungen des beizulegenden
Zeitwerts von derivativen Finanzinstrumenten und aus der
Entwicklung der Wahrungskurse lieferten in den ersten drei
Monaten 2015 insgesamt einen leicht negativen Ergebnisbei-
trag in Hohe von 2,4 Mio € (Vj. Bewertungsgewinn in Héhe von
7.3 Mio€). Darin ist ein positiver Bewertungseffekt in Héhe von
6,0 Mio € (Vj. 3,7 Mio€) fur die Option auf vorzeitige Ruckzah-
lung enthalten, die Bestandteil der von Continental Rubber of
America, Corp., Wilmington, USA, emittierten Anleihe ist. Aus
den zur Veraufierung verflugbaren finanziellen Vermodgenswer-
ten ergab sich ein positiver Effekt in Hohe von 9,3 Mio € (V.
0,3 Mio €).

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag fur die ersten drei
Monate 2015 belaufen sich auf 244,4 Mio € (Vj. 215,6 Mio €).
Die Steuerguote im Berichtszeitraum betragt 26,5 % nach

26,2 % fur den entsprechenden Vorjahreszeitraum.

Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen

Das den Anteilseignern zuzurechnende Konzernergebnis er-
hohte sich um 11,6 % auf 656,7 Mio € (Vj. 588,3 Mio€) und das
Ergebnis pro Aktie auf 3,28 € (Vj. 2,94 €).
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Finanzlage

Cashflow-Uberleitung
Das EBIT erhohte sich gegentber dem Vergleichszeitraum
2014 um 74,7 Mio€ auf 977,9 Mio€ (Vj. 903,2 Mio €).

Die insbesondere im Zusammenhang mit dem syndizierten
Kredit und den Anleihen stehenden Zinszahlungen stiegen um
10,9 Mio€ auf 71,7 Mio € (Vj. 60,8 Mio €).

Die Auszahlungen fur Ertragsteuern erhéhten sich um 91,1
Mio € auf 269,4 Mio€ (Vj. 178,3 Mio€).

Der Mittelabfluss aus dem Aufbau des operativen Working
Capital liegt zum 31. Marz 2015 mit 531,5 Mio€ um 319,2
Mio € unter dem Vorjahresvergleichswert von 850,7 Mio €.

Der Mittelzufluss aus laufender Geschaftstatigkeit liegt zum
31. Marz 2015 mit 683,6 Mio€ um 264,8 Mio € Uber dem Vor-
jahresvergleichswert in Hohe von 418,8 Mio €.

Aus Investitionstatigkeit resultierte in den ersten drei Monaten
2015 ein Mittelabfluss in Hohe von 954,9 Mio € (Vj. 355,3

Mio €). Die Investitionen in Sachanlagen und Software, ohne
Berlicksichtigung von Finanzierungsleasing und aktivierten
Fremdkapitalkosten, erhdhten sich um 15,9 Mio € von 340,9
Mio € auf 356,8 Mio €. Aus dem Erwerb und dem Verkauf von
Gesellschaften und Geschaftsbereichen resultierte in den ersten
drei Monaten 2015 insgesamt ein Mittelabfluss in Ho6he von
591,1 Mio€ (Vj. 17,5 Mio €). Dieser Anstieg ist fast ausschlieR-
lich auf den Ende Januar 2015 vollzogenen Erwerb von Veyan-
ce Technologies zurtckzufuhren.

Der im ersten Quartal 2015 erreichte Free Cashflow ergab
einen Mittelabfluss in Hohe von 271,3 Mio € (V]. Mittelzufluss in
Hohe von 63,5 Mio €). Damit verringerte sich der Free Cashflow
um 334,8 Mio € gegenuber den ersten drei Monaten 2014,

Finanzierung und Finanzschulden

Zum 371. Marz 2015 verringerten sich die Netto-Finanzschulden
des Konzerns gegenuber dem Vorjahr um 143,5 Mio € von
42422 Mio€ auf 4.098,7 Mio €. Im Vergleich zum Jahresende
2014 erhohten sich die Netto-Finanzschulden, sie liegen um
1.275,2 Mio € Uber dem Stand zum 371. Dezember 2014 von
2.823,5 Mio €. Diese Erhdhung ist im Wesentlichen auf den
Ende Januar 2015 vollzogenen Erwerb von Veyance Technolo-
gies zuruckzuftuhren. Die Finanzierung des Erwerbs erfolgte
insbesondere aus flussigen Mitteln, dartber hinaus wurde auch
der syndizierte Kredit in Anspruch genommen. Die Gearing
Ratio verbesserte sich zum Ende Marz 2015, trotz der Akquisi-
tion von Veyance Technologies, auf 33,5 % (Vj. 43,2 %).

Im Vergleich zum Vorjahr hat es keine Anderungen des Anleihe-
Bestands gegeben.

Das zugesagte Volumen des im April 2014 neu abgeschlosse-
nen syndizierten Kredits betragt unverandert 4,5 Mrd € und
besteht weiterhin aus einem Festdarlehen tber 1,5 Mrd € und
einer revolvierenden Kreditlinie Uber 3,0 Mrd €. Der syndizierte
Kredit wurde zum Ende des ersten Quartals 2015 von der
Continental Rubber of America, Corp., Wilmington, USA, und der
Continental AG in Hohe von insgesamt nominal 1.779,4 Mio €
in Anspruch genommen. Im Vorjahr erfolgte die Ausnutzung in
Hoéhe von nominal 1.500,0 Mio € nur durch die Continental AG.
Die im Vergleich zum Vorjahr leicht héhere Inanspruchnahme
ist auf die Akquisition von Veyance Technologies zurtckzufuh-
ren.

Zum 371. Marz 2015 verfugt Continental Uber ein Liquiditats-
polster in H6he von insgesamt 6.661,6 Mio € (Vj. 5.962,0
Mio €), davon 2.372,3 Mio € (Vj. 2.008,0 Mio €) flussige Mittel
sowie zugesagte, ungenutzte Kreditlinien im Volumen von
4.289,3 Mio € (Vj. 3.954,0 Mio€).

Unter den Beschrankungen, welche die Verfligbarkeit von Kapi-
tal beeintrachtigen kénnen, sind auch samtliche bestehende
Beschrankungen der flussigen Mittel zu verstehen. Im Continen-
tal-Konzern sind die vorab genannten flussigen Mittel be-
schrankt hinsichtlich verpfandeter Betrage, liquider Mittel aus
den Contractual Trust Arrangements (CTA) sowie Guthaben in
Landern mit devisenrechtlichen Beschrankungen oder ander-
weitig erschwertem Zugang zu Ligquiditat. Steuern, die auf den
Transfer von Geldvermdgen von einem Land in ein anderes zu
entrichten sind, werden im Regelfall nicht als eine Beschran-
kung der flussigen Mittel verstanden. Zum 31. Marz 2015 be-
tragen die unbeschrankt verfugbaren flissigen Mittel insgesamt
2.101,9 Mio €.
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Herleitung der Veranderung der Netto-Finanzschulden

1. Januar bis 31. Marz

Mio € 2015 2014
Mittelzufluss aus laufender Geschaftstatigkeit 683,6 4188
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit -954,9 -355,3
Cashflow vor Finanzierungstatigkeit (Free Cashflow) -271,3 63,5
Dividenden und Kapitalriickzahlungen an Minderheitsgesellschafter -19 -09
Nicht zahlungswirksame Veranderungen 299 05
Sonstiges -1.032,6 -1.3
Wahrungskurseffekte 0,7 13,7
Veranderung der Netto-Finanzschulden -1.275,2 471

Investitionen (Bilanzzugang)

Im ersten Quartal 2015 wurden 356,8 Mio € (Vj. 340,9 Mio €)
in Sachanlagen und Software investiert. Die Investitionsquote
betragt nach drei Monaten 3,7 % (Vj. 4,1 %).

Auf die Automotive Group entfielen 204,7 Mio € (Vj. 159,0

Mio €) der Investitionen, dies entspricht 3,5 % des Umsatzes (V.
3,1 %). Die Automotive Group investierte hauptsachlich in Pro-
duktionsausrustungen zur Herstellung neuer Produkte und zur
Umsetzung neuer Technologien. Hierbei wurden verstarkt Fer-
tigungskapazitaten an Niedrigkostenstandorten aus- und auf-
gebaut. In der Division Chassis & Safety entfielen wesentliche
Bilanzzugange auf die Erweiterung der Produktionsanlagen fur
die Geschaftsbereiche Vehicle Dynamics und Hydraulic Brake
Systems. Es wurden insbesondere die Fertigungskapazitaten fur
elektronische Bremssysteme ausgebaut. In der Division Power-
train entfielen wesentliche Investitionen auf die Erweiterung der
Produktionskapazitaten fur die Geschaftsbereiche Engine Sys-
tems, Fuel & Exhaust Management und Transmission. In der
Division Interior wurden die Kapazitaten in den Geschaftsberei-
chen Instrumentation & Driver HMI sowie Body & Security
erweitert.

Die Rubber Group investierte 151,8 Mio € (Vj. 181,6 Mio €),
entsprechend 4,1 % des Umsatzes (Vj. 5,6 %). In der Division
Reifen wurden die Fertigungskapazitaten an den europaischen
Niedrigkostenstandorten sowie in Nordamerika ausgebaut.
Wesentliche Bilanzzugange entfielen auf die Werkerweiterun-
gen in Mount Vernon, USA; Otrokovice, Tschechien; Lousado,
Portugal; Puchov, Slowakei; und Timisoara, Rumanien. Weiterhin
wurden MafRnahmen zur Qualitatssicherung und Kostensen-
kung durchgefuhrt. In der Division ContiTech entfielen wesent-
liche Bilanzzugange auf die Ausweitung von Fertigungskapazi-
taten in China sowie an deutschen Standorten. Am Standort
Changzhou, China, wurde in den Werkneubau fur den Geschafts-
bereich Benecke-Kaliko Group investiert. Ferner wurden in allen
Geschaftsbereichen Investitionen zur Rationalisierung beste-
hender Produktionsablaufe durchgefuhrt.

Vermégenslage

Die Bilanzsumme erhohte sich zum 31. Marz 2015 gegentber
dem entsprechenden Vorjahresstichtag um 6.549,5 Mio € auf
34.344,2 Mio€ (Vj. 27.794,7 Mio €). Die Erhéhung des Goodwill
um 671,71 Mio € auf 6.198,8 Mio € (Vj. 5.527,7 Mio €) sowie der
sonstigen immateriellen Vermdgenswerte um 692,5 Mio € auf
1.194,1 Mio€ (V|. 501,6 Mio €) resultierte hauptsachlich aus
der Akquisition von Veyance Technologies. Die Sachanlagen
erhdhten sich um 1.623.2 Mio€ auf 9.351,5 Mio€ (Vj. 7.728.,3
Mio €). Die aktiven latenten Steuern stiegen im Vergleich zum
Vorjahr um 937,9 Mio € auf 1.894,2 Mio € (Vj. 956,3 Mio €),
insbesondere beeinflusst durch den Ansatz von aktiven laten-
ten Steuern in den USA und Deutschland sowie bedingt durch
die Veyance-Akquisition. Das Vorratsvermdgen stieg um 505,1
Mio € auf 3.607,1 Mio € (Vj. 3.102,0 Mio €). Auch die Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen erhdhten sich um 1.340,9
Mio € auf 7.396,7 Mio € (Vj. 6.055,8 Mio €). Die sonstigen kurz-
fristigen Vermogenswerte erhdhten sich um 225,7 Mio € auf
873,7 Mio€ (Vj. 648,0 Mio €), die liquiden Mittel stiegen um
364,3 Mio€ auf 2.372,3 Mio€ (Vj. 2.008,0 Mio €). Gegenlaufig
wirkte die Verringerung der Anteile an at-equity bilanzierten
Unternehmen um 128,9 Mio € auf 299,4 Mio € (V]. 428,3

Mio €).

Das Eigenkapital inklusive der Anteile in Fremdbesitz erhdhte
sich im Vergleich zum 31. Marz 2014 um 2.400,2 Mio € auf
12.221,8 Mio€ (Vj. 9.821,6 Mio €). Dies resultierte insbesonde-
re aus dem Anstieg der kumulierten einbehaltenen Gewinne in
Hoéhe von 1.937,4 Mio €. Die erfolgsneutralen Rucklagen ver-
anderten sich um 294,0 Mio € auf -990,3 Mio € (Vj.-1.284.,3
Mio €). Die Gearing Ratio verbesserte sich trotz der Akquisition
von Veyance Technologies von 43,2 % auf 33,5 %. Die Eigenka-
pitalguote stieg auf 35.6 % (Vj. 35.3 %).

Im Vergleich zum 31. Dezember 20714 hat sich die Bilanzsum-
me um 4.103,1 Mio€ auf 34.344,2 Mio€ (Vj. 30.241,1 Mio€)
erhoht. Dies ist hauptsachlich auf den Anstieg der sonstigen
immateriellen Vermdgenswerte um 750,8 Mio € auf 1.194,1
Mio € (Vj. 443,3 Mio €), bedingt durch die Kaufpreisallokation
aus dem Erwerb von Veyance Technologies, sowie auf die Er-
hohung des Sachanlagevermodgens um 905,71 Mio € auf
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9.351,5 Mio€ (Vj. 8.446,4 Mio€) und der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen um 1.550,5 Mio € auf 7.396,7
Mio € (Vj. 5.846,2 Mio €) zurtickzufuhren. Gegenlaufig wirkte die
Reduzierung der liquiden Mittel um 871,5 Mio€ auf 2.372,3
Mio € (Vj. 3.243,8 Mio €).

Das Eigenkapital inklusive der Anteile in Fremdbesitz erhdhte
sich im Vergleich zum Jahresende 2014 um 1.197,2 Mio € auf
12.221.8 Mio€ (Vj. 11.024.,6 Mio €). Aus dem den Anteilseig-
nern zuzurechnenden positiven Konzernergebnis ergibt sich
ein Anstieg in Hohe von 656,7 Mio €. Die erfolgsneutralen
Rucklagen veranderten sich um 409,5 Mio € auf -990,3 Mio €
(Vj.-1.399,8 Mio €). Die Gearing Ratio stieg aufgrund der Akqui-
sition von Veyance Technologies von 25,6 % auf 33,5 %.

Mitarbeiter

Zum Ende des ersten Quartals 2015 waren im Konzern
202.496 Mitarbeiter beschaftigt, das entspricht einem Anstieg
um 13.328 Personen im Vergleich zum Jahresende 2014.
Bedingt durch gestiegene Produktionsvolumina und den Aus-
bau des Bereichs Forschung & Entwicklung erhéhte sich die
Mitarbeiterzahl in der Automotive Group um 2.721. In der Rub-
ber Group fuhrten der weitere Ausbau von Produktionskapazi-
taten und Vertriebskanalen sowie die Akquisition von Veyance
Technologies in der Division ContiTech zu einer Erhéhung der
Beschaftigtenzahl um 10.567. Im Vergleich zum Berichtsstich-
tag des Vorjahres erhohte sich die Anzahl der Mitarbeiter im
Konzern um insgesamt 20.358.
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Entwicklung der Divisionen

1. Januar bis 31. Marz

Chassis & Safety in Mio € 2015 2014
Umsatz 21360 1.878.2
EBITDA 2973 2540
in % vom Umsatz 139 135
EBIT 2149 1723
in % vom Umsatz 101 9.2
Abschreibungen’ 82,4 81,7

davon Wertminderungen? = —
Investitionen? 723 57.4
in % vom Umsatz 3.4 31
Operative Aktiva (zum 31.03) 41453 3.881,6
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 38.607 37174
Umsatz bereinigt® 2.136,0 18782
Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigh® 2152 1791
in % des bereinigten Umsatzes 10,1 9,5

7 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen.

2 Der Begriff Wertminderung (Impairment) beinhaltet auRerplanmaRige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen.

3 Investitionen in Sachanlagen und Software.
4 Ohne Auszubildende.
5 Bereinigt um Konsolidierungskreisveranderungen.

6 Bereinigt um Abschreibungen auf immaterielle Vermoégenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA), Konsolidierungskreisveranderungen und Sondereffekte.

Chassis & Safety

Absatz

Im Geschaftsbereich Vehicle Dynamics erhdhte sich das Ab-
satzvolumen von elektronischen Bremssystemen in den ersten
drei Monaten 2015 im Vergleich zum Vorjahr auf 6,1 Mio Ein-
heiten. Der Absatz von Bremskraftverstarkern im Geschaftsbe-
reich Hydraulic Brake Systems verringerte sich im Vorjahres-
vergleich um rund 1 %. Der Absatz von Bremssatteln lag auf
dem Vorjahresniveau. Im Geschaftsbereich Passive Safety &
Sensorics stieg der Absatz bei Airbagsteuergeraten im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum. Bei den Fahrerassistenzsystemen
erhohten sich die Verkaufszahlen um rund 46 %.

Umsatzanstieg um 13,7 %;

Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Wahrungs-
kursverdnderungen bereinigten Umsatzes um 5,4 %
Wahrend der ersten drei Monate 2015 erhédhte sich der Umsatz
der Division Chassis & Safety im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum um 13,7 % auf 2.136,0 Mio € (Vj. 1.878,2 Mio€). Bereinigt
um Konsolidierungskreis- und Wahrungskursveranderungen
ergibt sich ein Anstieg um 5,4 %.

Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses

(EBIT bereinigt) um 20,2 %

Das bereinigte operative Ergebnis (EBIT bereinigt) der Division
Chassis & Safety stieg wahrend der ersten drei Monate 2015
im Vergleich zum Vorjahr um 36,1 Mio€ bzw. 20,2 % auf 215,2
Mio € (Vj. 179,71 Mio€) und entspricht 10,1 % (Vj. 9,5 %) des
bereinigten Umsatzes.

Operativer Ergebnisanstieg (EBIT) um 24,7 %

Die Division Chassis & Safety verzeichnete einen Anstieg des
operativen Ergebnisses (EBIT) im ersten Quartal 2015 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 42,6 Mio € bzw. 24,7 % auf 214,9 Mio€
(Vj. 172,3 Mio €). Die Umsatzrendite erhdhte sich auf 10,1 % (V.
9,2 %).

Sondereffekte

Sowohl fur das erste Quartal 2015 als auch fur den Vorjahres-
zeitraum entstanden in der Division Chassis & Safety keine
Sondereffekte.
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1. Januar bis 31. Marz

Powertrain in Mio € 2015 2014
Umsatz 18265 15791
EBITDA 177.2 157.0
in % vom Umsatz 9.7 9.9
EBIT 96,7 64,5
in % vom Umsatz 53 41
Abschreibungen’ 80,5 92,5

davon Wertminderungen? — —
Investitionen?® 66,7 55,2
in % vom Umsatz 3.7 35
Operative Aktiva (zum 31.03) 2.710.1 2.788,4
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 35593 33.404
Umsatz bereinigt® 1.766,2 15791
Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigt)® 102,2 83,7
in % des bereinigten Umsatzes 58 53

1 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen.

2 Der Begriff Wertminderung (Impairment) beinhaltet aulserplanmafiige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen.

3 Investitionen in Sachanlagen und Software.
4 Ohne Auszubildende.
5 Bereinigt um Konsolidierungskreisveranderungen.

6 Bereinigt um Abschreibungen auf immaterielle Vermégenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA), Konsolidierungskreisveranderungen und Sondereffekte.

Powertrain

Absatz

Die Absatzzahlen der Geschaftsbereiche Transmission und

Fuel & Exhaust Management lagen im ersten Quartal 2015
Uber dem Vorjahresniveau, wobei Fuel & Exhaust Management
sowohl organisches Wachstum aus Altgeschaft (ehemals Fuel
Supply) als auch zusatzliche Stickzahlen aus der Integration
von Emitec verzeichnen konnte. Weiterhin auf Wachstumskurs
befindet sich der Geschaftsbereich Sensors & Actuators. Ur-
sachlich fur den Volumenanstieg sind hier insbesondere die
Abgassensoren, fur die begunstigt durch verscharfte Abgasge-
setzgebung deutlich hdhere Verkaufszahlen erzielt wurden. Der
Geschaftsbereich Engine Systems verzeichnete im ersten Quar-
tal 2015 steigende Absatzzahlen von Turboladern. Die Absatz-
zahlen von Motorsteuerungen und Injektoren blieben jedoch
unter Vorjahresniveau. Im Geschaftsbereich Hybrid Electric
Vehicle lagen die Verkaufszahlen bei der Leistungselektronik
Uber Vorjahresniveau, wahrend die Batterie- und Bordnetzsys-
teme rucklaufige Absatzzahlen hatten.

Umsatzanstieg um 15,7 %;

Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Wahrungs-
kursverdnderungen bereinigten Umsatzes um 3,7 %
Wahrend der ersten drei Monate 2015 erhdhte sich der Umsatz
der Division Powertrain im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um
15,7 % auf 1.826,5 Mio€ (Vj. 1.579,1 Mio€). Bereinigt um Kon-
solidierungskreis- und Wahrungskursveranderungen ergibt sich
ein Anstieg um 3,7 %.

Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses

(EBIT bereinigt) um 22,1 %

Das bereinigte operative Ergebnis (EBIT bereinigt) der Division

Powertrain erhdhte sich wahrend der ersten drei Monate 2015
im Vergleich zum Vorjahr um 18,5 Mio€ bzw. 22,1 % auf 102,2
Mio € (Vj. 83,7 Mio €) und entspricht 5,8 % (Vj. 5,3 %) des berei-
nigten Umsatzes.

Operativer Ergebnisanstieg (EBIT) um 49,9 %

Die Division Powertrain verzeichnete einen Anstieg des operati-
ven Ergebnisses (EBIT) im ersten Quartal 2015 im Vergleich
zum Vorjahr um 32,2 Mio € bzw. 49,9 % auf 96,7 Mio € (Vj. 64,5
Mio€). Die Umsatzrendite erhdhte sich auf 5,3 % (V). 4,1 %).

Sondereffekte

Sowohl fur das erste Quartal 2015 als auch fur den Vorjahres-
zeitraum entstanden in der Division Powertrain keine Sonder-
effekte.
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1. Januar bis 31. Marz

Interior in Mio € 2015 2014
Umsatz 19752 1.699.1
EBITDA 2529 2232
in % vom Umsatz 128 131
EBIT 190.9 137.8
in % vom Umsatz 9.7 8.1
Abschreibungen’ 62,0 85,4

davon Wertminderungen? — —
Investitionen?® 65,7 46,4
in % vom Umsatz 3.3 27
Operative Aktiva (zum 31.03) 39745 38127
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 37.232 34.939
Umsatz bereinigt® 19752 1.699,1
Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigt)® 191.3 162,7
in % des bereinigten Umsatzes 9,7 9,6

1 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen.

2 Der Begriff Wertminderung (Impairment) beinhaltet auRerplanmafRige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen.

3 Investitionen in Sachanlagen und Software.
4 Ohne Auszubildende.
5 Bereinigt um Konsolidierungskreisveranderungen.

6 Bereinigt um Abschreibungen auf immaterielle Vermégenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA), Konsolidierungskreisveranderungen und Sondereffekte.

Interior

Absatz

Das Absatzvolumen im Geschaftsbereich Body & Security lag
im ersten Quartal 2015 deutlich Uber Vorjahresniveau. Eine
Erhohung war besonders in den Regionen NAFTA und Asien zu
verzeichnen. Diese konnte durch neue Projekte in den Produkt-
gruppen Sitzsteuergerate, Lichtsteuerung und Body Controller
erreicht werden. Ebenfalls zeigte das Geschaft mit Reifendruck-
kontrollsystemen sowie Zugangskontrollsystemen (PASE-
System, Passive Start and Entry System) ein deutliches Wachs-
tum gegenuber dem Vorjahr. Im Geschaftsbereich Infotain-

ment & Connectivity lag der Absatz leicht Uber Vorjahresniveau.

Die Stuckzahlen von Multimediasystemen zogen aufgrund
neuer Produkte in Asien und auf dem US-Markt deutlich an. Bei
Audiokomponenten war, trotz deutlichem Anstieg und neuen
Produkten in Asien und Amerika wegen der sinkenden Nach-
frage in Europa, ein Ruckgang gegenuber dem Vorjahr zu ver-
zeichnen. Auch bei Device Connectivity & Telematic-Produkten
war insgesamt ein Rickgang zu verzeichnen, der durch die stei-
gende Nachfrage in Europa nicht kompensiert wurde. Der Absatz
des Geschaftsbereichs Commercial Vehicles & Aftermarket lag
leicht Uber dem Vorjahresniveau. Dabei konnte der Bereich
Nutzfahrzeuge, trotz stark rucklaufiger Markte in Stidamerika,
seinen Umsatz durch das Tachographen-Geschaft in Russland
sowie durch hdéhere Umsatze in der NAFTA-Region gegenuber
Vorjahr leicht erndhen. Die Verkaufszahlen im Geschaftsbereich
Instrumentation & Driver HMI lagen in den ersten drei Monaten
20715 Uber dem Vorjahr. Neben stetigem Wachstum in China
und Nordamerika waren vor allem Neuanlaufe und eine gestie-

gene Nachfrage in Europa hierfur verantwortlich. Dieser Anstieg
betraf neben der gréiten Produktgruppe Kombi-Instrumente
auch Displays, Head-up-Displays und Touchpads.

Umsatzanstieg um 16,2 %;

Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Wahrungs-
kursveranderungen bereinigten Umsatzes um 7,7 %
Wahrend der ersten drei Monate 2015 erhohte sich der Umsatz
der Division Interior im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um
16,2 % auf 1.975,2 Mio€ (V|. 1.699,1 Mio €). Bereinigt um Kon-
solidierungskreis- und Wahrungskursveranderungen ergibt sich
ein Anstieg um 7,7 %.

Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses

(EBIT bereinigt) um 17,6 %

Das bereinigte operative Ergebnis (EBIT bereinigt) der Division
Interior stieg wahrend der ersten drei Monate 2015 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 28,6 Mio € bzw. 17,6 % auf 191,3 Mioc €
(Vj. 162,7 Mio €) und entspricht 9,7 % (Vj. 9,6 %) des bereinigten
Umsatzes.

Operativer Ergebnisanstieg (EBIT) um 38,5 %

Die Division Interior verzeichnete einen Anstieg des operativen
Ergebnisses (EBIT) im ersten Quartal 2015 im Vergleich zum
Vorjahr um 53,1 Mio € bzw. 38,5 % auf 190,9 Mio€ (Vj. 137.8
Mio€). Die Umsatzrendite erhdhte sich auf 9,7 % (V). 8,1 %).

Sondereffekte
Sowohl fur das erste Quartal 2015 als auch fur den Vorjahres-
zeitraum entstanden in der Division Interior keine Sondereffekte.
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1. Januar bis 31. Marz

Reifen in Mio € 2015 2014
Umsatz 24198 23183
EBITDA 579.7 5454
in % vom Umsatz 24,0 235
EBIT 4540 440,7
in % vom Umsatz 188 19,0
Abschreibungen’ 125,7 104,7

davon Wertminderungen? — —
Investitionen?® 1009 1423
in % vom Umsatz 4.2 6.1
Operative Aktiva (zum 31.03) 5.380,5 4.656,6
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 48.281 45.685
Umsatz bereinigt® 23894 23131
Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigt)® 4592 441,0
in % des bereinigten Umsatzes 19,2 191

1 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen.

2 Der Begriff Wertminderung (Impairment) beinhaltet aulRerplanmaiige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen.

3 Investitionen in Sachanlagen und Software.
4 Ohne Auszubildende.
5 Bereinigt um Konsolidierungskreisveranderungen.

6 Bereinigt um Abschreibungen auf immaterielle Vermégenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA), Konsolidierungskreisveranderungen und Sondereffekte.

Reifen

Absatz

Die Verkaufszahlen im Pkw-Erstausristungsgeschaft lagen
nach den ersten drei Monaten 2015 Uber dem Vorjahr. Im
Pkw-Reifenersatzgeschaft konnte in der Region EMEA (Europa,
Mittlerer Osten und Afrika) das Vorjahresniveau nicht erreicht
werden, wahrend der Absatz in ,The Americas” (Nord-, Mittel-
und Studamerika) weiter ausgebaut werden konnte. Das Nutz-
fahrzeugreifengeschaft lag unter dem Vorjahreswert.

Umsatzanstieg um 4,4 %;

Riickgang des um Konsolidierungskreis- und Wahrungs-
kursverdnderungen bereinigten Umsatzes um 2,8 %
Wahrend der ersten drei Monate 2015 erhodhte sich der Um-
satz der Division Reifen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum
um 4,4 % auf 2.419,8 Mio€ (Vj. 2.318,3 Mio €). Bereinigt um
Konsolidierungskreis- und Wahrungskursveranderungen ergibt
sich ein Ruckgang um 2.8 %.

Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses

(EBIT bereinigt) um 4,1%

Das bereinigte operative Ergebnis (EBIT bereinigt) der Division
Reifen stieg wahrend der ersten drei Monate 2015 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 18,2 Mio € bzw. 4,1 % auf 459,2 Mio€
(Vj. 441,0 Mio€) und entspricht 19,2 % (Vj. 19,1 %) des berei-
nigten Umsatzes.

Operativer Ergebnisanstieg (EBIT) um 3,0 %

Die Division Reifen verzeichnete einen Anstieg des operativen
Ergebnisses (EBIT) im ersten Quartal 2015 im Vergleich zum
Vorjahr um 13,3 Mio € bzw. 3,0 % auf 454,0 Mio € (V]. 440,7
Mio €). Die Umsatzrendite verringerte sich auf 18,8 % (V.
19,0 %).

Sondereffekte im ersten Quartal 2015
Fur die Division Reifen betragt die Entlastung durch Sonder-
effekte in den ersten drei Monaten 2015 insgesamt 0,1 Mio €.

Sondereffekte im ersten Quartal 2014

Im ersten Quartal 2014 ergab sich in der Division Reifen
eine Entlastung durch Sondereffekte in Héhe von insgesamt
0,2 Mio €.
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1. Januar bis 31. Marz

ContiTech in Mio € 2015 2014
Umsatz 1.2683 9734
EBITDA 129.2 143.7
in % vom Umsatz 10,2 14,8
EBIT 549 1155
in % vom Umsatz 4.3 119
Abschreibungen’ 743 282

davon Wertminderungen? — —
Investitionen? 50.9 394
in % vom Umsatz 4.0 4.0
Operative Aktiva (zum 31.03) 3.418,2 1.361.8
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 42.399 30611
EBIT vor Abschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA) und Sondereffekten 828 115.8
in % vom Umsatz 6.5 119
Umsatz bereinigt® 1.0345 9734
Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigh® 119.5 115.8
in % des bereinigten Umsatzes 11,6 119

7 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen.

2 Der Begriff Wertminderung (Impairment) beinhaltet aulSerplanmafRige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen.

3 Investitionen in Sachanlagen und Software.
4 Ohne Auszubildende.
5 Bereinigt um Konsolidierungskreisveranderungen.

6 Bereinigt um Abschreibungen auf immaterielle Vermoégenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA), Konsolidierungskreisveranderungen und Sondereffekte.

ContiTech

Umsatzanstieg um 30,3 %;

Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Wahrungs-
kursverdnderungen bereinigten Umsatzes um 2,3 %
Wahrend der ersten drei Monate 2015 erhédhte sich der Umsatz
der Division ContiTech im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um
30,3 % auf 1.268,3 Mio € (Vj. 973,4 Mio €). Veyance Technolo-
gies trug mit 224,17 Mio € zum Umsatzwachstum bei. Bereinigt
um Konsolidierungskreis- und Wahrungskursveranderungen
ergibt sich ein Anstieg um 2,3 %. Einen Umsatzzuwachs ver-
zeichnete der Geschaftsbereich Benecke-Kaliko Group sowie
das Erstausrustungsgeschaft der Geschaftsbereiche Fluid
Technology und Air Spring Systems. Entgegen wirkten Umsatz-
rickgange in den Geschaftsbereichen Conveyor Belt Group
und Compounding Technology.

Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses

(EBIT bereinigt) um 3,2%

Das bereinigte operative Ergebnis (EBIT bereinigt) der Division
ContiTech erhdhte sich wahrend der ersten drei Monate 2015
im Vergleich zum Vorjahr um 3,7 Mio € bzw. 3,2 % auf 119,5
Mio € (Vj. 115,8 Mio€) und entspricht 11,6 % (Vj. 11,9 %) des
bereinigten Umsatzes.

Riickgang des EBIT vor Abschreibungen auf immaterielle
Vermogenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA) und
Sondereffekten um 28,5 %

Um eine bessere Vergleichbarkeit der operativen Geschafts-
entwicklung der Division ContiTech einschlief3lich Veyance
Technologies zu erhalten, wird 2015 die Kennzahl EBIT vor
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte aus Kauf-
preisallokation (PPA) und Sondereffekten berichtet.

In den ersten drei Monaten 2015 verringerte sich das EBIT vor
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte aus Kauf-
preisallokation (PPA) und Sondereffekten in der Division Conti-
Tech im Vergleich zum Vorjahr um 33,0 Mio € bzw. 28,5 % auf
82,8 Mio€ (Vj. 115,8 Mio €). Die darauf berechnete Umsatzren-
dite verringerte sich auf 6,5 % (Vj. 11,9 %).

Das operative Ergebnis (EBIT) wie auch das EBIT vor Abschrei-
bungen auf immaterielle Vermogenswerte aus Kaufpreisalloka-
tion (PPA) und Sondereffekten ist dabei in den ersten drei Mo-
naten 20715 von Integrationskosten und Einmalaufwendungen
fur Veyance Technologies in Hohe von insgesamt 36,7 Mio €
beeinflusst.
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Operativer Ergebnisriickgang (EBIT) um 52,5 %

Die Division ContiTech verzeichnete einen Rluckgang des opera-
tiven Ergebnisses (EBIT) im ersten Quartal 2015 im Vergleich
zum Vorjahr um 60,6 Mio € bzw. 52,5 % auf 54,9 Mio€ (Vj. 115,5
Mio€). Die Umsatzrendite verringerte sich auf 4,3 % (Vj. 11,9 %).

Sondereffekte im ersten Quartal 2015
Fur die Division ContiTech betragt die Belastung durch Sonder-
effekte in den ersten drei Monaten 2015 insgesamt 0,3 Mio €.

Sondereffekte im ersten Quartal 2014

Im ersten Quartal 2014 ergab sich in der Division ContiTech
eine Entlastung durch Sondereffekte in H6he von insgesamt
1,2 Mio €.

20
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Risiko- und Chancenbericht

Im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen Veranderungen
der Risiken und Chancen. Zu den Details der wesentlichen Risi-

ken und Chancen verweisen wir auf unsere Ausfuhrungen im
Geschaftsbericht 2014.

Prognosebericht und Ausblick

Nach dem erfreulichen Start in das Geschaftsjahr 2015 und
dem im ersten Quartal hoher als erwartet ausgefallenen positi-
ven Effekt aus Wahrungskurseinflissen heben wir unsere am

5. Marz 2015 aufgestellte Umsatzprognose fur das laufende
Jahr von rund 38,5 Mrd € auf mehr als 39 Mrd € an. Unser Ziel,
ein organisches Wachstum von rund 5 % zu erzielen, behalten
wir trotz des geringeren Zuwachses im ersten Quartal 2015 (3 %)
bei. Den Umsatzbeitrag von Veyance Technologies schatzen wir
weiterhin auf mindestens 1,3 Mrd € fur das Jahr 2015. Die
Umsatzanhebung betrifft beide Kerngeschaftsfelder. Unsere
Umsatzprognose fur die Automotive Group heben wir auf rund
23,5 Mrd €, die der Rubber Group auf mehr als 15,5 Mrd € an.

Unter anderem aufgrund der weiterhin stabilen Preisentwick-
lung fur Kautschuke und dem gegenutber dem Vorjahr deutlich
gesunkenen Preis fur Rohol, gehen wir nunmehr davon aus,
eine bereinigte EBIT-Marge von mehr als 10,5 % im laufenden

Jahr sicher erreichen zu konnen. Den Entlastungseffekt aus
geringeren Rohstoffkosten schatzen wir flur das Jahr 2015 auf
rund 150 Mio €. Er betrifft im Wesentlichen die Rubber Group.
Unsere Schatzung fur den Durchschnittskurs von Naturkaut-
schuk (TSR 20) fur das Jahr 2015 senken wir von 1,75 US-
Dollar/kg auf 1,62 US-Dollar/kg.

Ferner bestatigen wir unsere am 5. Marz 2015 aufgestellte
Prognose: Wir rechnen weiterhin mit negativen Sondereffekten
in Hohe von rund 100 Mio €. Die Abschreibung aus der Kauf-
preisallokation, die im Wesentlichen aus dem Erwerb der
Veyance Technologies stammt, wird voraussichtlich bei 125
Mio € liegen. Die Investitionen vor Finanzinvestitionen werden
im Geschaftsjahr 2015 rund 6 % vom Umsatz ausmachen. Das
negative Zinsergebnis wird bei rund 300 Mio € und die Kon-
zern-Steuerquote bei etwa 30 % liegen. Der Free Cashflow vor
Akquisitionen wird mindestens 1,5 Mrd € betragen.
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°
Konzern-Zwischenabschluss zum 31.03.2015
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

1. Januar bis 31. Marz

Mio € 2015 2014
Umsatzerlése 9.568,9 8.390,1
Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerldse erbrachten Leistungen -7.146,1 -6.294,4
Bruttoergebnis vom Umsatz 24228 2.095,7
Forschungs- und Entwicklungskosten -643,0 5441
Vertriebs- und Logistikkosten -520,9 -430,9
Allgemeine Verwaltungskosten -214,5 -1789
Sonstige Aufwendungen und Ertrage -77.7 -47,0
Ergebnis von at-equity bilanzierten Unternehmen 11,2 8,4
Ubriges Beteiligungsergebnis 0,0 0,0
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern 9779 903,2
Zinsertrage 27,8 26,6
Zinsaufwendungen' -83,5 -106,6
Zinsergebnis -55,7 -80,0
Ergebnis vor Ertragsteuern 922,2 823,2
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -244,4 -215,6
Konzernergebnis 677,8 607,6
Auf Anteile in Fremdbesitz entfallender Gewinn 211 -19.3
Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen 656,7 5883
Ergebnis pro Aktie in €, unverwassert 3,28 2,94
Ergebnis pro Aktie in €, verwdssert 3,28 2,94

1 Inklusive Gewinne und Verluste aus Fremdwahrungsumrechnung, aus Anderungen des beizulegenden Zeitwerts von derivativen Finanzinstrumenten sowie aus zur VeréduRerung

verfligbaren finanziellen Vermoégenswerten.
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Konzerngesamtergebnisrechnung
1. Januar bis 31. Marz
Mio € 2015 2014
Konzernergebnis 677,8 607,6
Posten, die nicht ergebniswirksam umgegliedert werden
Neubewertung leistungsorientierter Versorgungsplane’ -288,4 61,0
Zeitwertveranderungen’ -431,3 9272
Im Eigenkapital erfasste Steuerpositionen 1429 312
Posten, die in Folgeperioden erfolgswirksam umgegliedert werden kénnten
Wahrungsumrechnung’ 743,7 -36,5
Effekte aus Wahrungsumrechnung' 743,7 -36.8
Erfolgswirksame Umgliederung — 0,3
Zur VeraufRerung verfugbare finanzielle Vermogenswerte -3.7 31
Zeitwertveranderungen 56 34
Erfolgswirksame Umgliederung 9.3 -0.3
Im Eigenkapital erfasste Steuerpositionen 6,8 -09
Sonstiges Ergebnis 458,4 -95,3
Gesamtergebnis 1.136,2 512,3
Auf Anteile in Fremdbesitz entfallendes Gesamtergebnis -70,0 -16,6
Gesamtergebnis den Anteilseignern zuzurechnen 1.066,2 495,7

1 Inklusive Fremdanteile.
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Konzernbilanz

Aktiva in Mio € 31.03.2015 31.12.2014 31.03.2014
Goodwill 6.198.8 57691 55277
Sonstige immaterielle Vermogenswerte 1.1941 4433 501.6
Sachanlagen 93515 84464 77283
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 17.6 175 201
Anteile an at-equity bilanzierten Unternehmen 2994 2985 4283
Sonstige Finanzanlagen 125 10.7 7.7
Aktive latente Steuern 1.894,2 15734 956.3
Aktiver Saldo aus Pensionsbewertung 31 1.6 6.1
Langfristige derivative Finanzinstrumente und verzinsliche Anlagen 289,4 301,2 269,6
Sonstige langfristige finanzielle Vermdgenswerte 37,3 41,9 199
Sonstige langfristige Vermogenswerte 219 197 20,2
Langfristige Vermégenswerte 19.319,8 16.923,3 15.485,8
Vorrate 3.607.1 29876 3.102,0
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.396,7 58462 6.055,8
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermogenswerte 4239 3825 3623
Sonstige kurzfristige Vermogenswerte 8737 7313 648,0
Ertragsteuerforderungen 131.0 60.3 64,3
Kurzfristige derivative Finanzinstrumente und verzinsliche Anlagen 166,0 631 351
Flussige Mittel 23723 32438 2.008.0
Zur Verauferung bestimmte Vermogenswerte 53,7 30 334
Kurzfristige Vermégenswerte 15.024,4 13.317,8 12.308,9
Bilanzsumme 34.344,2 30.241,1 27.794,7
Passiva in Mio € 31.03.2015 31.12.2014 31.03.2014
Gezeichnetes Kapital 512,0 5120 5120
Kapitalrticklage 41556 4.155,6 41556
Kumulierte einbehaltene Gewinne 8.061,0 7.404,3 6.1236
Erfolgsneutrale Rucklagen -990,3 -1.399.8 -1.284,3
Den Anteilseignern zuzurechnendes Eigenkapital 11.738,3 10.672,1 9.506,9
Anteile in Fremdbesitz 4835 3525 3147
Eigenkapital 12.221,8 11.024,6 9.821,6
Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 4.064,0 34837 25043
Passive latente Steuern 2569 1785 1337
Langfristige Ruckstellungen flr sonstige Risiken und Verpflichtungen 3269 3063 2637
Langfristiger Anteil der Finanzschulden 42730 50774 35748
Langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 71,0 487 322
Langfristige sonstige Verbindlichkeiten 56,2 46,4 425
Langfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten 9.048,0 9.141,0 6.551,2
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.775,2 48616 4.756,8
Ertragsteuerverbindlichkeiten 7079 5773 5971
Kurzfristige Ruckstellungen fur sonstige Risiken und Verpflichtungen 8272 7327 607.3
Finanzschulden 26534 1.354.2 2.980.1
Kurzfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.942,0 1.6492 1.564,8
Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 1.148.8 900.2 9158
Zur Verauferung bestimmte Verbindlichkeiten 199 03 -
Kurzfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten 13.074,4 10.075,5 11.421,9
Bilanzsumme 34.344,2 30.241,1 27.794,7
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Konzern-Kapitalflussrechnung
1. Januar bis 31. Marz

Mio € 2015 2014
Konzernergebnis 677,8 607,6
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2444 2156
Zinsergebnis 55,7 80,0
EBIT 9779 903,2
Gezahlte Zinsen 717 60,8
Erhaltene Zinsen 87 7.0
Gezahlte Ertragsteuern -269,4 -178.3
Erhaltene Dividenden 172 156
Abschreibungen sowie Wertminderungen und -aufholungen 425,3 392,6
Ergebnis von at-equity bilanzierten Unternehmen und sonstigen Finanzanlagen
inkl. Wertminderungen und -aufholungen 11,2 -84
Gewinne aus Abgangen von Vermogenswerten, Gesellschaften und Geschaftsbereichen -6,1 -7.0
Veranderungen der

Vorrate -180,9 -268,1

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -855,1 -759.8

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 504,5 1772

Pensionsruckstellungen 16,9 0,5

Ubrigen Aktiva und Passiva 1275 205,1
Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 683,6 418,8
Mittelzufluss/-abfluss aus Abgangen von Sachanlagen und immateriellen Vermogenswerten 10,2 17.8
Investitionen in Sachanlagen und Software -356,8 -340,9
Investitionen in immaterielle Vermogenswerte aus Entwicklungsprojekten und sonstige 17,2 14,7
Mittelzufluss/-abfluss aus dem Verkauf von Gesellschaften und Geschaftsbereichen 1.7 0.2
Anteilserwerb von Gesellschaften und Geschaftsbereichen -589.4 17,7
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit -954,9 -355,3
Summe des Cashflow vor Finanzierungstatigkeit -271,3 63,5
Veranderung der Finanzschulden -768,7 -835
Dividenden und Kapitalriickzahlungen an Minderheitsgesellschafter -1.9 -09
Zugang flussiger Mittel aus erstmaliger Einbeziehung von Tochtergesellschaften in den Konsolidierungskreis — 0,2
Mittelabfluss/-zufluss aus Finanzierungstatigkeit -770,6 -84,2
Veranderung der fliissigen Mittel -1.041,9 -20,7
Flussige Mittel am Anfang der Periode 3.2438 20448
Wechselkursbedingte Veranderungen der flussigen Mittel 1704 -16,1
Fliissige Mittel am Ende der Periode 2.372,3 2.008,0
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Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung
Unterschiedsbetrag aus
Neubewertung
Kumulierte leistungsorien-
Gezeichnetes Kapital- einbehaltene Sukzessive  tierter Versor- Wahrungs- Finanz- Anteile in
Mio € Kapital ricklage Gewinne Erwerbe? gungsplane umrechnung instrumenten® Summe Fremdbesitz Gesamt
Stand 01.01.2014 512,0 4.155,6 5.535,3 -18,4 -741,2 -435,9 3,8 9.011,2 311,0 9.322,2
Konzernergebnis — - 5883 — — — - 5883 19.3 607,6
Veranderungen
Ubriges Eigenkapital — - — — 61,0 -34,1 25 926 2,7 -95,3
Konzerngesamtergebnis - - 588,3 - -61,0 -34,1 2,5 495,7 16,6 512,3
Gezahlte/beschlossene
Dividende - - - - - - - - -12.9 -12,9
Sonstige Veranderung* — - — 0,0 — — - 0,0 - 0,0
Stand 31.03.2014 512,0 4.155,6 6.123,6 -18,4 -802,2 -470,0 6,3 9.506,9 314,7 9.821,6
Stand 01.01.2015 512,0 4.155,6 7.404,3 -19,4 -1.339,6 -51,1 10,3 10.672,1 352,5 11.024,6
Konzernergebnis — - 656,7 — — — - 656,7 211 677,8
Veranderungen
Ubriges Eigenkapital - - - — -287.9 699.6 2.2 409,5 489 458,4
Konzerngesamtergebnis - - 656,7 - -287,9 699,6 -2,2 1.066,2 70,0 1.136,2
Gezahlte/beschlossene
Dividende - - - - - - - - -16,7 -16,7
Sonstige Veranderung* — - — — — — - — 777 77,7
Stand 31.03.2015 512,0 4.155,6 8.061,0 -19,4 -1.627,5 648,5 8,1 11.738,3 483,5 12.221,8

1 Eingeteilt in 200.005.983 im Umlauf befindliche Sttickaktien.
2 Der Vorjahresbetrag resultierte aus der erstmaligen Einbeziehung eines vormals nicht konsolidierten Tochterunternehmens.
3 Der Unterschiedsbetrag aus Finanzinstrumenten, nach Berticksichtigung von latenten Steuern, resultierte im Wesentlichen aus zur VeraufSerung verfligbaren finanziellen

Vermogenswerten.

4 Sonstige Verdnderung der Fremdanteile durch Konsolidierungskreisveranderungen.
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Erlduternde Angaben zum Konzernanhang

Segmentberichterstattung 1. Januar bis 31. Marz 2015

27

Mio € Chassis & Safety Powertrain Interior
Aufzenumsatz 21286 1.808.2 1.973.0
Konzerninterner Umsatz 7.4 183 2.2
Umsatz (Gesamt) 2.136,0 1.826,5 1.975,2
EBITDA 2973 1772 2529
in % vom Umsatz 139 9.7 128
EBIT (Segmentergebnis) 2149 96,7 1909
in % vom Umsatz 101 53 9.7
Abschreibungen’ 82,4 80,5 62,0

davon Wertminderungen? — — -
Investitionen? 723 66.7 65,7
in % vom Umsatz 3.4 3.7 3.3
Operative Aktiva (zum 31.03) 41453 2.710.1 39745
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 38.607 35593 37.232

Sonstiges/

Mio € Reifen ContiTech Konsolidierung Continental-Konzern
AuBenumsatz 24145 1.2446 - 95689
Konzerninterner Umsatz 53 237 56,9 -
Umsatz (Gesamt) 2.419,8 1.268,3 -56,9 9.568,9
EBITDA 579.7 1292 -33.1 1.403.2
in % vom Umsatz 24,0 10,2 - 147
EBIT (Segmentergebnis) 454,0 549 -335 9779
in % vom Umsatz 188 43 - 10,2
Abschreibungen’ 1257 743 04 4253

davon Wertminderungen? - — — -
Investitionen? 1009 50,9 0.3 3568
in % vom Umsatz 42 4,0 - 37
Operative Aktiva (zum 31.03) 53805 34182 -90.1 195385
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 48.281 42.399 384 202.496

1 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen.
2 Der Begriff Wertminderung (Impairment) beinhaltet auRerplanméafRige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen.
3 Investitionen in Sachanlagen und Software.

4 Ohne Auszubildende.
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Segmentberichterstattung 1. Januar bis 31. Marz 2014
Mio € Chassis & Safety Powertrain Interior
AuBenumsatz 1.869,1 15615 1.697.6
Konzerninterner Umsatz 9.1 17.6 1.5
Umsatz (Gesamt) 1.878,2 1.579,1 1.699,1
EBITDA 2540 157.0 2232
in % vom Umsatz 135 9.9 131
EBIT (Segmentergebnis) 1723 64,5 137.8
in % vom Umsatz 9.2 41 8.1
Abschreibungen’ 81,7 92,5 85,4
davon Wertminderungen? — — -
Investitionen? 57.4 55,2 464
in % vom Umsatz 3.1 35 27
Operative Aktiva (zum 31.03) 3.881.6 27884 38127
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 37174 33.404 34.939
Sonstiges/
Mio € Reifen ContiTech Konsolidierung Continental-Konzern
AuBenumsatz 23151 946,8 - 8.390.1
Konzerninterner Umsatz 3.2 26,6 58,0 -
Umsatz (Gesamt) 2.318,3 9734 -58,0 8.390,1
EBITDA 545,4 1437 275 1.2958
in % vom Umsatz 235 14.8 — 154
EBIT (Segmentergebnis) 440,7 115,5 -27.6 903,2
in % vom Umsatz 19.0 11.9 — 108
Abschreibungen’ 104,7 28,2 01 3926
davon Wertminderungen? - — — -
Investitionen? 1423 394 0.2 3409
in % vom Umsatz 6,1 4.0 - 41
Operative Aktiva (zum 31.03) 4.656,6 1.361.8 97,0 16.404,1
Anzahl Mitarbeiter (zum 31.03)* 45,685 30611 325 182138

7 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen.

2 Der Begriff Wertminderung (Impairment) beinhaltet auRerplanmalige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen.

3 Investitionen in Sachanlagen und Software.
4 Ohne Auszubildende.
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Uberleitung EBIT zum Konzernergebnis

1. Januar bis 31. Marz

Mio € 2015 2014
Chassis & Safety 2149 1723
Powertrain 96,7 64,5
Interior 1909 1378
Reifen 4540 4407
ContiTech 549 1155
Sonstiges/Konsolidierung 335 276
EBIT 9779 903,2
Zinsergebnis -55,7 -80,0
Ergebnis vor Ertragsteuern 922,2 823,2
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -244.4 -215,6
Konzernergebnis 677,8 607,6
Auf Anteile in Fremdbesitz entfallender Gewinn 2211 -19.3
Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen 656,7 588,3

Grundsatze der Rechnungslegung

Dieser Zwischenbericht wurde gemaf den Vorschriften der am
Abschlussstichtag gultigen und von der Europaischen Union
anerkannten International Financial Reporting Standards (IFRS)
sowie den Interpretationen des International Financial Repor-
ting Standards Interpretation Committee (IFRIC) aufgestellt. Die
Erstellung des Zwischenberichts erfolgte in Ubereinstimmung
mit IAS 34, Zwischenberichterstattung. Im Zwischenbericht
werden grundsatzlich dieselben Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden wie im Konzernabschluss 2014 angewendet.
Diese Methoden sind im Geschaftsbericht 2014 ausfuhrlich
erlautert. Zusatzlich wurden die zum 31. Marz 2015 verpflich-
tenden IFRS-Anderungen und -Neuregelungen im Zwischenab-
schluss angewendet. Eine ausfuhrliche Beschreibung dieser
verbindlichen IFRS-Anderungen und -Neuregelungen erfolgte
im Geschaftsbericht 2014.

Die zum 31. Marz 2015 verpflichtend anzuwendenden IFRS-
Anderungen und -Neuregelungen haben keine wesentlichen
Auswirkungen auf die Berichterstattung des Continental-
Konzerns.

Ertragsteuern werden auf Grundlage der Schatzung des ge-
wichteten durchschnittlichen jahrlichen Ertragsteuersatzes
erfasst, der fur das Gesamtjahr erwartet wird, unter Bertcksich-
tigung der steuerlichen Auswirkungen bestimmter signifikanter
Sachverhalte, die nur der jeweiligen Berichtsperiode zuzu-
ordnen sind.

Obwohl einige Teile unseres Geschafts saisonabhangig sind,
bleibt die Vergleichbarkeit der konsolidierten Quartalsabschlts-
se davon insgesamt unbeeintrachtigt. Alle wichtigen Effekte der
laufenden Periode sind in diesem Bericht enthalten. Anderun-
gen im Ansatz oder in der Bewertung von Vermogenswerten
und Schulden im Rahmen von Unternehmenserwerben werden
erst bei Vorliegen der finalen Kaufpreisallokation retrospektiv
dargestellt.

Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. Soweit nicht
anders vermerkt, sind alle Betrage in Millionen Euro (Mio €)
angegeben. Wir weisen darauf hin, dass bei der Verwendung
von gerundeten Betragen und Prozentangaben aufgrund kauf-
mannischer Rundung Differenzen auftreten kbnnen.

Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

Aus der Neubewertung der leistungsorientierten Versorgungs-
plane zum 371. Marz 2015 ergibt sich gegentber dem

31. Dezember 2014 eine Reduzierung der erfolgsneutralen
Rucklagen um 242,6 Mio €. Dies ist auf den Ruckgang der Dis-
kontierungszinssatze und auf eine tatsachlich héher als geplan-
te Veranderung der Marktwerte der Fondsvermdgen zurtckzu-
fuhren. Der Reduzierung des Eigenkapitals steht ein Aufbau der
Pensionen und ahnlichen Verpflichtungen in Hohe von 361.,8
Mio € gegenuber.
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Die Netto-Pensionsaufwendungen des Continental-Konzerns setzen sich wie folgt zusammen:

1. Januar bis 31. Médrz 2015 1. Januar bis 31. Marz 2014
Mio € D USA CAN GB Ubrige Gesamt D USA CAN GB Ubrige Gesamt
Dienstzeitaufwand:
Barwert der im
Berichtszeitraum
erworbenen Anspriche 37.7 0,0 0,1 1.2 50 44,0 26,0 — 0,1 09 43 31,3
Aufzinsung der
erwarteten
Pensionsverpflichtungen 20,2 11,2 0.8 35 2,0 37,7 225 10,2 0.8 3.2 23 39,0
Erwartete Ertrage des
Pensionsfonds -1.8 -8.0 -0.7 -3.5 -0.8 -14,8 2.7 -8.6 -0.7 -3.2 1.2 -16,4
Auswirkungen der
Obergrenze auf den
Vermogenswert - 0.0 0.0 0.0 0.1 0,1 - - 0,0 - 01 0,1
Ubrige Pensionsertrage/
-aufwendungen = 04 0,0 0,0 0,1 0,5 — 0,2 0,0 - 0.1 0,3
Netto-Pensions-
aufwendungen 56,1 3,6 0,2 1,2 6,4 67,5 45,8 1,8 0,2 0,9 5,6 54,3

Die Netto-Aufwendungen der Verpflichtungen fur die Gesundheitsflrsorge-

und Lebensversicherungsleistungen des Continental-

Konzerns in den USA und Kanada setzen sich wie folgt zusammen:

1. Januar bis 31. Marz

Mio € 2015 2014
Dienstzeitaufwand: Barwert der im Berichtszeitraum erworbenen Anspriche 04 0,3
Aufzinsung der erwarteten Verpflichtungen fur Versorgungsleistungen 22 2,0
Netto-Aufwendungen fiir andere Versorgungsleistungen 2,6 2,3

Zahlungswirksame Veranderungen der Altersvorsorge
Pensionsfonds bestehen nur fur Pensionsverpflichtungen, ins-
besondere in Deutschland, den USA, Kanada und dem Vereinig-
ten Konigreich, nicht hingegen fur andere Versorgungsleistun-
gen. Im Zeitraum 1. Januar bis 31. Marz 2015 haben die Ge-
sellschaften des Continental-Konzerns 4,9 Mio € an planmaf3i-
gen Einzahlungen in diese Pensionsfonds geleistet (Vj. 7.6

Mio €).

Die Pensionszahlungen fur Pensionsverpflichtungen beliefen
sich im Zeitraum 1. Januar bis 31. Marz 2015 auf insgesamt
51,7 Mio € (Vj. 47,9 Mio €), die Pensionszahlungen fur andere
Versorgungsleistungen auf insgesamt 3,9 Mio € (Vj. 3,4 Mio €).

Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis umfasst neben der Muttergesellschaft
493 inlandische und auslandische Unternehmen, die die Conti-
nental Aktiengesellschaft nach den Regelungen des IFRS 10
einbezieht oder die als Joint Arrangements oder assoziierte
Unternehmen klassifiziert werden. Davon werden 379 vollkon-
solidiert und 114 nach der Equity-Methode bilanziert.

GegenUber dem 31. Dezember 2014 hat sich der Konsolidie-
rungskreis um insgesamt 35 Gesellschaften erhdht. 34 Gesell-
schaften wurden erworben, zwei bislang nicht konsolidierte

Einheiten wurden erstmals konsolidiert und eine Gesellschaft
wurde verschmolzen.

Gegenuber dem 31. Marz 2014 hat sich der Konsolidierungs-
kreis in Summe um 51 Gesellschaften ernéht. Die Zugange zum
Konsolidierungskreis resultieren im Wesentlichen aus dem
Erwerb von Veyance Technologies und Neugrindungen der
Automotive Group. Die Abgange aus dem Konsolidierungskreis
betreffen insbesondere Liquidationen und Verkaufe der Auto-
motive Group.

Erwerbe und Verkaufe von Gesellschaften und
Geschaftsbereichen

Nach Erfullung aller dafuir vereinbarten Bedingungen ist am
30. Januar 2015 die am 10. Februar 2014 geschlossene Ver-
einbarung mit The Carlyle Group, Washington, USA, Uber den
Erwerb von Veyance Technologies vollzogen worden. Der Er-
werb erfolgte durch die Verschmelzung der South Acquisition
Corp., Inc, Wilmington, USA, einer 100%igen Tochtergesell-
schaft des Continental-Konzerns, mit der EPD Holdings Inc.,
Wilmington, USA, bis dahin eine 100%ige Tochter der The
Carlyle Group, Washington, USA. Veyance Technologies ist im
Bereich Kautschuk- und Kunststofftechnologie weltweit tatig
und erzielte 2014 einen Umsatz von etwa 1,5 Mrd €, davon
rund 90 % im Industriegeschaft. In den 27 Werken weltweit
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waren Ende 20714 etwa 8500 Mitarbeiter beschaftigt. Der
Schwerpunkt der Produkte liegt auf Férdergurten, Schlauchen
und Antriebsriemen. Die Akquisition soll vor allem die Ge-
schaftsbereiche Conveyor Belt Group, Fluid Technology und
Power Transmission Group des Segments ContiTech in den
Regionen starken, in denen ContiTech nur in geringem Umfang
oder Uberhaupt nicht vertreten ist. Durch das zusatzliche Ge-
schaft in Markten wie den USA und Sudamerika, aber auch
Mexiko, Kanada, China, Australien und Stdafrika wird ContiTech
zukunftig etwa 60 % des Umsatzes auRRerhalb der Automobil-
Erstausrtstung erzielen. Damit macht Continental einen weite-
ren Schritt auf dem Weg zum strategischen Ziel, den Umsatzan-
teil des Industrie- und Endkundengeschafts weiter zu erhéhen.
Der vorlaufige Kaufpreis betragt 678,9 Mio €, dieser wurde aus
Barmitteln beglichen. Die insgesamt seit 2013 angefallenen
Anschaffungsnebenkosten in Hohe von 18,8 Mio € wurden als
sonstige Aufwendungen erfasst. Aus der vorlaufigen Kaufpreis-
allokation, auf Basis der nach dem Vollzug der Akquisition am
30. Januar 2015 verfugbaren Daten und Informationen, erga-
ben sich im Segment ContiTech immaterielle Vermogenswerte
in Hohe von 720,7 Mio € sowie ein vorlaufiger Goodwill in Hohe
von 278,5 Mio €. Dieser resultierte aus den Fahigkeiten und der
fachlichen Begabung der Belegschaft sowie aus Erwartungen
bzgl. der verbesserten geografischen Marktabdeckung des
Firmenverbunds infolge der Transaktion. Dies betrifft insbeson-
dere Regionen, in denen ContiTech in der Vergangenheit nur in
geringerem Umfang aktiv war, wie z.B. Nordamerika, Latein-
amerika sowie China und Sudafrika. Zudem erwarten wir Sy-
nergien beim Einkauf von Fertigungsmaterial sowie aus den
Produktionsprozessen. Ware die Transaktion zum 1. Januar
vollzogen worden, hatte sich das Konzernergebnis nach Steu-
ernum 21,17 Mio € verringert und der Umsatz um 1225 Mio€
erhdht. Seit Vollzug der Transaktion am 30. Januar hat Veyance
Technologies mit einem Ergebnis nach Steuern von -59,4 Mio €
und einem Umsatz von 224,17 Mio€ zum Konzernergebnis
beigetragen. DarUber hinaus ergaben sich keine wesentlichen
Auswirkungen auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des
Continental-Konzerns zum 31. Marz 2015.

Das Segment Reifen baut sein Geschaft im Bereich Reifen-
Formentechnologie weiter aus. Dazu Ubernahm die Continental
Caoutchouc-Export-GmbH, Hannover, Deutschland, mit Wirkung
zum 7. Januar 2015 das Geschaft der A-Z Formen- und Ma-
schinenbau GmbH, Runding-Langwitz, Deutschland, und der
AZ-CZECH sr.o, Meclov, Tschechische Republik, fur einen Kauf-
preis von 35,0 Mio €. Davon wurden 7,0 Mio € aus Barmitteln
beglichen. Zudem resultierte aus der Transaktion eine Kauf-
preisverbindlichkeit in Hohe von 4,0 Mio € mit einer Falligkeit
zum Jahresende 2015 und eine Kaufpreisverbindlichkeit in
Hohe von 24,0 Mio € mit einer Falligkeit zum Jahresende 2020.
Aus der bisherigen, vorlaufigen Kaufpreisallokation resultierte
ein vorlaufiger Goodwill in Hohe von 21,7 Mio €. Daruber hin-
aus ergaben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die
Vermobgens-, Finanz- und Ertragslage des Continental-Konzerns
zum 31. Marz 2015.

Im Zuge eines Asset Deals mit Wirkung zum 1. Januar 2015
verauRerte die PROFI Reifen- und Autoservice GmbH, Wiener

Neudorf, Osterreich, ihre Komplettradmontageaktivitat am
Standort Kalsdorf, Osterreich, an die PTG Automotive Solutions
and Services GmbH, Kalsdorf, Osterreich. Aus dieser Transaktion
resultierte ein Verlust von 0,1 Mio €, der in sonstige Aufwen-
dungen und Ertrage ausgewiesen wird.

AuBerplanmaRige Abschreibungen

Der Konzern Uberpruft die Werthaltigkeit von sonstigen imma-
teriellen Vermogenswerten, Sachanlagen, als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien sowie von Finanzanlagen und auch des
Goodwill sobald Hinweise auf eine mogliche Wertminderung
bekannt werden (Triggering Event). In der Berichtsperiode und
im Vorjahresvergleichszeitraum fielen als Ergebnis dieser Uber-
prufungen keine Wertminderungen an.

Gewinnverwendung

Zum 31. Dezember 2014 wies die Continental AG einen Bilanz-
gewinn in Hohe von 749,2 Mio € (Vj. 913,4 Mio€) aus. Der
Hauptversammlung, die am 30. April 2015 in Hannover statt-
findet, wird vorgeschlagen, eine Dividende in Hohe von 3,25 €
je Stlckaktie an die Aktionare der Continental AG fur das abge-
laufene Geschaftsjahr auszuzahlen. Die Ausschuttungssumme
betragt somit bei 200.005.983 dividendenberechtigten Aktien
650.019.444,75 €. Der verbleibende Betrag soll auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

Im Jahr 2014 erfolgte fur das Jahr 2013 die Ausschuttung
einer Dividende durch die Continental AG in Hohe von 2,50 € je
Stuckaktie an die Aktionare der Continental AG. Die Ausschut-
tungssumme lag somit fur 200.005.983 dividendenberechtigte
Aktien bei 500.014.957,50 €. Der verbleibende Betrag wurde
auf neue Rechnung vorgetragen.

Ergebnis pro Aktie

Nach den ersten drei Monaten 20715 betragt das unverwasserte
Ergebnis pro Aktie 3,28 € (Vj. 2,94 €) und entspricht dem ver-
wasserten Ergebnis pro Aktie.

Eventualschulden und sonstige finanzielle
Verpflichtungen

Gegenuber den im Geschaftsbericht 2014 beschriebenen
Haftungsverhaltnissen und sonstigen finanziellen Verpflichtun-
gen ergaben sich bis zum 31. Marz 2015 keine wesentlichen
Veranderungen.

Transaktionen mit nahestehenden Personen

Im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen Anderungen der
Geschafte mit nahestehenden Personen gegentber dem

31. Dezember 2014. Wir verweisen dazu auf die Ausfuhrungen
im Geschaftsbericht 2014.

Deutscher Corporate Governance-Kodex

Die jahrliche Erklarung gemaRk § 161 AktG zum Deutschen
Corporate Governance-Kodex vom Vorstand und Aufsichtsrat
der Continental AG ist den Aktionaren auf der Internetseite von
Continental dauerhaft zuganglich gemacht worden. Dort befin-
den sich auch fruhere Erklarungen nach § 161 AktG.
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Segmentberichterstattung

Aufgrund der Wesensverwandtschaft einzelner Produkte wer-
den diese in Segmente zusammengefasst. Diese zeigt sich im
Wesentlichen bei Produktanforderungen, Markttrends, Kunden-
gruppen und Distributionskanalen.

Bezuglich der Erlauterungen zur Entwicklung der funf Divisio-
nen des Continental-Konzerns verweisen wir auf die Ausfuh-
rungen im Konzern-Zwischenlagebericht zum 31. Marz 2015.

Finanzschulden und Zinsergebnis

Das zugesagte Volumen des im April 2014 neu abgeschlosse-
nen syndizierten Kredits betragt unverandert 4,5 Mrd € und
besteht weiterhin aus einem Festdarlehen tber 1,5 Mrd € und
einer revolvierenden Kreditlinie Uber 3,0 Mrd €. Der syndizierte
Kredit wurde zum Ende des ersten Quartals 2015 von der
Continental Rubber of America, Corp., Wilmington, USA, und der
Continental AG in Hohe von insgesamt nominal 1.779,4 Mio€
in Anspruch genommen. Im Vorjahr erfolgte die Ausnutzung in
Ho6he von nominal 1.500,0 Mio € nur durch die Continental AG.
Die im Vergleich zum Vorjahr leicht hdhere Inanspruchnahme
ist auf die Akquisition von Veyance Technologies zurtickzu-
fuhren.

Bezuglich der Erlauterungen zu Finanzschulden und zum Zins-
ergebnis verweisen wir zudem auf die Ausfuhrungen im Kon-
zern-Zwischenlagebericht zum 31. Marz 2015.
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Finanzinstrumente
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Die Buchwerte und die beizulegenden Zeitwerte nach Bewertungskategorien flr die finanziellen Vermogenswerte und Verbind-
lichkeiten, aufgegliedert nach den Klassen der Bilanz sowie lang- und kurzfristige Positionen zusammengefasst, stellen sich wie

folgt dar:
Bewertungs- Beizulegender Beizulegender
kategorie Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert
Mio € nach IAS 39 31.03.2015 31.03.2015 31.12.2014 31.12.2014
Sonstige Finanzanlagen AfS 12,5 125 10,7 10,7
Derivative Finanzinstrumente und verzinsliche Anlagen
Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung HfT 150,4 150,4 80,2 80,2
Zur VerauRerung verfugbare finanzielle Vermogenswerte AfS 2879 2879 266,8 266,8
Sonstige Forderungen mit Finanzierungscharakter LaR 171 171 173 173
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen LaR 7.396,7 7.396,7 5.846,2 5.846,2
Sonstige finanzielle Vermogenswerte LaR 461,2 461,2 424,4 424,4
Flussige Mittel
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente LaR 2.351.8 23518 2.960,5 2.960,5
Zur VerauRerung verfugbare finanzielle Vermoégenswerte AfS 20,5 20,5 2833 2833
Finanzielle Vermoégenswerte 10.698,1 10.698,1 9.889,4 9.889,4
Finanzschulden
Derivative Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung n.a. 30,5 30,5 4,9 4,9
Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung HfT 74,0 74,0 17.4 17.4
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing n.a. 48,2 54,6 48,0 54,2
Sonstige Finanzschulden FLAC 6.773,7 7.021,5 6.361,3 6.609,1
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLAC 5.775,2 5.775,2 4861,6 4861,6
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten FLAC 2.013,0 20124 1.6979 1.697,2
Finanzielle Verbindlichkeiten 14.714,6 14.968,2 12.991,1 13.244,4
Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemaf IAS 39:
Finanzielle Vermogenswerte zu Handelszwecken gehalten (HfT) 150,4 80,2
Kredite und Forderungen (LaR) 10.226,8 9.2484
Zur VerauBerung verfugbare finanzielle Vermogenswerte (AfS) 3209 5608
Finanzielle Verbindlichkeiten zu Handelszwecken gehalten (HfT) 740 17,4
Zu fortgefthrten Anschaffungskosten erfasste finanzielle
Verbindlichkeiten (FLAC) 145619 12.920.8

Erlduterungen der Abkiirzungen:
> AfS, available for sale, zur VerauRerung verfugbar

» FLAC, financial liability at amortised cost, zu fortgefuhrten
Anschaffungskosten erfasste finanzielle Verbindlichkeiten

) HfT, held for trading, zu Handelszwecken gehalten
> LaR, loans and receivables, Kredite und Forderungen

) n. a, not applicable, nicht anwendbar (effektive Sicherungsin-
strumente sind kein Bestandteil der Bewertungskategorien

des IAS 39).
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Die nachstehenden Tabellen zeigen die beizulegenden Zeitwer-
te von finanziellen Vermodgenswerten und Verbindlichkeiten, die
zum einen gemalf IAS 39 zum beizulegenden Zeitwert bewer-
tet werden, und zum anderen die Klassen von Finanzinstrumen-
ten, fur die vergleichsweise zum Buchwert der beizulegende
Zeitwert ermittelt wurde. Sie enthalten keine Informationen zum
beizulegenden Zeitwert fur finanzielle Vermodgenswerte und
Verbindlichkeiten, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bewer-
tet wurden, wenn der Buchwert einen angemessenen Nahe-
rungswert fur den beizulegenden Zeitwert darstellt. Die Stufen
der Fair Value-Hierarchie sind wie folgt definiert:

) Level 1: notierte Preise am aktiven Markt fur identische
Instrumente.

) Level 2: notierte Preise am aktiven Markt fur ein ahnliches
Instrument oder eine Bewertungsmethode, bei der alle we-
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sentlichen Input-Faktoren auf beobachtbaren Marktdaten be-

ruhen.

) Level 3: Bewertungsmethode, bei welcher die wesentlichen

Input-Faktoren nicht auf beobachtbaren Marktdaten beruhen.

Finanzielle Vermogenswerte oder Verbindlichkeiten, die gemaf3

Level 3 der Fair Value-Hierarchie bewertet werden, sind im

Continental-Konzern derzeit nicht vorhanden. Es wurden keine

Transfers zwischen verschiedenen Leveln der Fair Value-
Hierarchie vorgenommen.

Fur eine ausfuhrliche Beschreibung der fur die einzelnen
Finanzinstrumente angewandten Bewertungsmethoden ver-
weisen wir auf den Geschaftsbericht 2014.

Anschaffungs-
Mio € 31.03.2015 Level 1 Level 2 kosten
Sonstige Finanzanlagen AfS 12,5 - — 125
Zur VeraufRerung verfugbare finanzielle Vermogenswerte AfS 3084 298,6 98 0,0
Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung HfT 150,4 - 1504 —
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermégenswerte 471,3 298,6 160,2 12,5
Derivative Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung n.a 30,5 - 305 —
Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung HfT 74,0 - 74,0 —
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 104,5 - 104,5 -
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing n.a. 54,6 - 54,6 —
Sonstige Finanzschulden FLAC 7.0215 33616 2.140,2 1.519,7
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten FLAC 20124 - 19.8 19926
Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 9.088,5 3.361,6 2.214,6 3.512,3

Anschaffungs-
Mio € 31.12.2014 Level 1 Level 2 kosten
Sonstige Finanzanlagen AfS 10,7 - — 10,7
Zur VeraufRerung verfugbare finanzielle Vermogenswerte AfS 550,1 5415 8,6 0,0
Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung HfT 80.2 - 80,2 —
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermégenswerte 641,0 541,5 88,8 10,7
Derivative Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung n.a 49 - 4,9 —
Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung HfT 17.4 - 17.4 —
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 22,3 - 22,3 -
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing n.a 54,2 - 54,2 —
Sonstige Finanzschulden FLAC 6.609,1 3.265,4 20720 1.271,7
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten FLAC 1.697,2 - 28,0 1.669,2
Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 8.360,5 3.265,4 2.154,2 2.940,9
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Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag fur die ersten drei
Monate 2015 belaufen sich auf 244.,4 Mio € (Vj. 215,6 Mio €).
Die Steuerguote im Berichtszeitraum betragt 26,5 % nach

26,2 % fur den entsprechenden Vorjahreszeitraum.

Rechtsstreitigkeiten und Schadenersatzanspriiche

Im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen neuen Erkennt-
nisse hinsichtlich Rechtsstreitigkeiten und Schadenersatzan-
spruchen. Wir verweisen auf die Ausfuhrungen im Geschafts-
bericht 2014.

Priiferische Durchsicht
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Der Konzern-Zwischenlagebericht und der verkurzte Konzern-

Zwischenabschluss wurden weder entsprechend § 317 HGB
gepruft noch einer pruferischen Durchsicht durch eine zur
Abschlussprifung befahigte Person unterzogen.

Wesentliche Ereignisse nach dem 31. Marz 2015

FUr den syndizierten Kredit Uber 4,5 Mrd € wurde im April 2015 eine Vertragsanpassung vorgenommen. Alle beteiligten Banken
haben einer Laufzeitverlangerung fur die revolvierende Tranche im Volumen von 3,0 Mrd € um ein Jahr zugestimmt. Damit steht
Continental diese Finanzierungszusage nunmehr bis April 2020 zur Verfigung.

Hannover, 27. April 2015

Continental Aktiengesellschaft
Der Vorstand



Termine

2015

Jahrespressekonferenz 5. Marz
Analysten- und Investoren-Telefonkonferenz 5. Marz
Hauptversammlung (inkl. Eckdaten fur das erste Quartal 2015) 30. April
Finanzbericht zum 31. Marz 2015 7. Mai
Halbjahresfinanzbericht zum 30. Juni 2015 4. August
Finanzbericht zum 30. September 2015 9. November
2016

Vorlaufige Zahlen fur das Geschaftsjahr 2015 Januar
Jahrespressekonferenz Marz
Analysten- und Investoren-Telefonkonferenz Marz
Hauptversammlung (inkl. Eckdaten fur das erste Quartal 2016) 29. April
Finanzbericht zum 31. Marz 2016 Mai
Halbjahresfinanzbericht zum 30. Juni 2016 August
Finanzbericht zum 30. September 2016 November
Informationen Der Geschaftsbericht und die Zwischenberichte sind im Internet
Der Finanzbericht liegt auch in englischer Sprache vor. abrufbar unter:

Der Geschaftsbericht 2014 steht ebenfalls in deutscher und

englischer Sprache zur Verfugung. www.continental-corporation.com

Die oben genannten Informationen kénnen angefordert Impressum

werden bei: Redaktion:

Continental AG, Unternehmenskommunikation Continental Aktiengesellschaft, Hannover

Postfach 169, 30001 Hannover
Telefon: +49 511 938-1146
Telefax: +49 511 938-1055
E-Mail: prkonzern@contide



Postfach 1 69, 30001 Hannover

Vahrenwalder StraBe 9, 30165 Hannover

Telefon: +49 511 938-01, Telefax: +49 511 938-81770
mailservice@conti.de
www.continental-corporation.com




	Continental-Aktie und -Anleihen
	Hausse an den europäischen Aktienmärkten
	Kräftiger Kursanstieg der Continental-Aktie
	Euro-Anleihen mit stabiler Kursentwicklung
	Kursrückgang der US-Dollar-Anleihe
	Continental-CDS-Prämie auf neuem Acht-Jahres-Tief
	Continental-Kreditrating unverändert

	Kennzahlen Continental-Konzern
	Kennzahlen Kerngeschäftsfelder
	Konzern-Zwischenlagebericht zum 31.03.2015
	Veränderungen im Continental-Vorstand ab 1. Mai 2015
	Erweiterung der Forschungs- und Entwicklungs- kapazitäten im indischen Bangalore
	Erwerb von Veyance Technologies
	Neue App für den Kfz-Ersatzmarkt
	Neue heißrunderneuerte Reifen speziell für Entsorgungsfahrzeuge
	Continental-Sommerreifen bei Reifentest vorn

	Wirtschaftsbericht
	Gesamtwirtschaftliche Entwicklung
	Entwicklung der Pkw-Neuzulassungen
	Neuzulassungen/Verkäufe von Pkw
	Entwicklung der Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen
	Entwicklung der Nutzfahrzeugproduktion
	Entwicklung der Pkw-Ersatzreifenmärkte
	Entwicklung der Lkw-Ersatzreifenmärkte
	Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Continental-Konzerns
	Ertragslage
	Umsatzanstieg um 14,0 %; Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Währungskursveränderungen bereinigten Umsatzes um 3,0 %
	Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses (EBIT bereinigt) um 10,4 %
	Anstieg des EBIT vor Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA) und Sondereffekten um 6,1 %
	Operativer Ergebnisanstieg (EBIT) um 8,3 %
	Sondereffekte im ersten Quartal 2015
	Sondereffekte im ersten Quartal 2014
	Aufwand für Forschung und Entwicklung
	Zinsergebnis
	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
	Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen

	Finanzlage
	Cashflow-Überleitung
	Finanzierung und Finanzschulden
	Herleitung der Veränderung der Netto-Finanzschulden
	Investitionen (Bilanzzugang)

	Vermögenslage
	Mitarbeiter

	Entwicklung der Divisionen
	Chassis & Safety
	Absatz
	Umsatzanstieg um 13,7 %; Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Währungskursveränderungen bereinigten Umsatzes um 5,4 %
	Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses (EBIT bereinigt) um 20,2 %
	Operativer Ergebnisanstieg (EBIT) um 24,7 %
	Sondereffekte

	Powertrain
	Absatz
	Umsatzanstieg um 15,7 %; Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Währungskursveränderungen bereinigten Umsatzes um 3,7 %
	Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses (EBIT bereinigt) um 22,1 %
	Operativer Ergebnisanstieg (EBIT) um 49,9 %
	Sondereffekte

	Interior
	Absatz
	Umsatzanstieg um 16,2 %; Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Währungskursveränderungen bereinigten Umsatzes um 7,7 %
	Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses (EBIT bereinigt) um 17,6 %
	Operativer Ergebnisanstieg (EBIT) um 38,5 %
	Sondereffekte

	Reifen
	Absatz
	Umsatzanstieg um 4,4 %; Rückgang des um Konsolidierungskreis- und Währungskursveränderungen bereinigten Umsatzes um 2,8 %
	Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses (EBIT bereinigt) um 4,1 %
	Operativer Ergebnisanstieg (EBIT) um 3,0 %
	Sondereffekte im ersten Quartal 2015
	Sondereffekte im ersten Quartal 2014

	ContiTech
	Umsatzanstieg um 30,3 %; Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Währungskursveränderungen bereinigten Umsatzes um 2,3 %
	Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses (EBIT bereinigt) um 3,2 %
	Rückgang des EBIT vor Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA) und Sondereffekten um 28,5 %
	Operativer Ergebnisrückgang (EBIT) um 52,5 %
	Sondereffekte im ersten Quartal 2015
	Sondereffekte im ersten Quartal 2014



	Risiko- und Chancenbericht
	Prognosebericht und Ausblick
	Konzern-Zwischenabschluss zum 31.03.2015
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzerngesamtergebnisrechnung
	Konzernbilanz
	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
	Erläuternde Angaben zum Konzernanhang
	Segmentberichterstattung 1. Januar bis 31. März 2015
	Segmentberichterstattung 1. Januar bis 31. März 2014
	Überleitung EBIT zum Konzernergebnis
	Grundsätze der Rechnungslegung
	Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
	Zahlungswirksame Veränderungen der Altersvorsorge
	Konsolidierungskreis
	Erwerbe und Verkäufe von Gesellschaften und Geschäftsbereichen
	Außerplanmäßige Abschreibungen
	Gewinnverwendung
	Ergebnis pro Aktie
	Eventualschulden und sonstige finanzielle Verpflichtungen
	Transaktionen mit nahestehenden Personen
	Deutscher Corporate Governance-Kodex
	Segmentberichterstattung
	Finanzschulden und Zinsergebnis
	Finanzinstrumente
	Erläuterungen der Abkürzungen:
	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
	Rechtsstreitigkeiten und Schadenersatzansprüche
	Prüferische Durchsicht

	Wesentliche Ereignisse nach dem 31. März 2015

	Termine
	Informationen
	Impressum




